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1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Die Notrufmelderzenuale NZ 1008 ist in Milaoprozessortechnik aufge-
baut und vereint folgende Vorteile in sidr:

o Bedienungskomfort
o große Flexibilität
o geringer Hardware-Aufwand
o integrierbares Telefon-Wählgerät

Kundenspezifische Anforderungen können mittels Programmierung er-
ftillt werden, wobei die Zenuale eine Ansdralnrng von bis zu 10 Primäir-
leitungen gestattet.
Jede Primärleitung ist überwadrt turd kann wahlweise mit dem Prinzip
der Gleidrsuom-Linientedrnik (GLT) oder mit Gleidrstrom-Umpol-
Tedrnik (GLIT) zur Einzelidentifikation von bis zu 6 in ihrer Funktion
versctriedenen Meldern eingesetzt werden.

Die mikroprozessorgesteuerte Zentrale erfaßt eingehende Meldungen,

wertet sie aus und alarmiert über ein Wählgerät (AIMJG integrierbar /
AWAG nidrt integrierbar) und,/oder Externsignalgeber.

Die Ansteuerung für eine tberragungseinrictrtung ÜE) ist im Grund-
ausbau enthalten.

Neben dem eingebauten Netzgerät L2V/4A ist Platz für eine Batterie

lzV/zOAh (2 x 10Atr). Das NG ist von 230V auf 110V umsdraltbar.

Die Notrufmelderzentrale NZ 1008 entspricht den Vorschriften und

Richtlinien wie z.B. DIN VDE 0100/0800/0833/0804, DIN 40040, DIN

40050 sowie den Ridrtlinien der Polizei und des Verbandes der Sactrver-

sidrerer ryds).

VdS-Geräteanerkennungs-Nr. ftir NZ 1008 H : G 188525 (Klasse B)

VdS-Geräteanerkennungs-Nr. für NZ 1008 G : G 188033 (Klasse C)

TELENORMA

TN3/EWG8/oI

601-30.0203.s11s

1-1-
Ausgabe: A3

Stand: Nov.92



Produktinformation NZ 1 008
Pt - 33.02

Wichtige Hinweise für NZ 1006

Für die Notrufzentrale NZ 1006 gelten die Leistungsmerkmale der NZ 1O0B (G) mit
folgenden Einsch ränkungen :

1. Es können bis zu 8 Primärleitungen belegt werden.

2. Die Meldergruppen 5 und 6 sind fabrikmäßig als nicht belegt parametriert
und können nicht beschaltet werden.

Die Verwendung der Einzelmelderidentifikation (GUT) ist nicht möglich.

VdS-Geräteanerkennungs-Nr. für NZ 1006 : G 192101 (Klasse C)

Frontansicht NZ 100811006

3.
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t.2 Leistungsmerkmale NZ 1OOB

o L0 Primärleitungen

o Einfactre Montage in Absdrninen durclr modularen Aufbau

o Folientastanu mit akustisdrer Rückmeldung

o Prioritätensteuemng für Alarmierung

o Untersdreidung von Alarmkriterien

o Gehäusesdrloß und nidrt rückstellbarer Alarmzähler für
NZ 1008 GßlZ 1006

o Gerätekontakt für Sabotageüberwadtung

o Eigenüberwadtung der Prozessortedrnik (Watdrdog-Schaltung)

o Hohe Störsidrerheit durdr Doppelabfrage der Primärleitungen

o Identifizierung der erstausgelösten Meldergruppe

o Einzel-Identifikation von bis zu 6 in ihrer Fkt versdriedenen Meldern

je Meldergruppe bei Anzeige des erstausgelösten Melders (VdS)

o Melder/Gruppe ohne oder mitVoralarm (ni&tvds)

o fuisdraltung von bis zu 2 S&arßüalteeinridttungen.

o Automatische Zeitsdrarfsdralnrng ZSS (nicht VdS)

o Ansteuerung einer Gefahren-Übertragungseinrictrtung uE

o Automatische Zentralenrüdrsetzung AZR (ni&t VdS)

o Sdraltausgänge z.B. für Tableau

o Ein-Mann-Revision EIvIR möglidt

o Ansctraltung an Übergeordnete Gefatuenmelder-Zenuale

o Ansdrlußmöglichkeit für:

- Externsignalgeber akustisdr/optisdt

- Wätrlgerät (AWLJG/A14IAG)

- abgesetztes Bedien- und Anzeigetableau

- Registriereinridrtung

TEI.^ENORIVIA
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1.3 Planungshinweise

1.3.1 Vorzunehmende Grundeinstellungen

Die Kundenspezifischen-Anwender-Daten sind in die I(AD-Liste ein-
zutragen. Aus der I(AD-Liste sind dann die Zenualen- und Betriebs-
parameter ersidrtlidr.

1.3.1.1 Zentralenparametef

1. Anzahl der angesdrlossenen Primärleitungen.

2. Ansteuerzeit tlbertragungseinrichtung.

3. Ansteuerzeit bei Örtlichen Alarm.

4. Angeschlossene Periphere Geräte.

5. Zeit ftir Gehen urd Kommen bei der Zeitsdrarfsctralnmg.

6. Internakustik und Sdrarßdralteverhinderung bei Störung I.o.
7.Yerzögerurgszeit bei Auftrebung der Funktion der Geistigen Ver-

sdrlußeinridrtrurg und der Automatischen Zentralen-Rücks ev,zeit.

8. Signalisierungsart nach Alarm.

9. Zuordnung der Alarmierungsebenen zu den Ausgängen des

Telefonwählgerätes.

TELENORI\,IA
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1.3.1.2 Betriebsparametef

1. Meldergruppen zu Haupt-Bereictr.

2. Meldergruppen zu Teilbereidr.

3. Meldergruppen zu Intern-Bereidr 1.

4. Meldergruppen zu Intern-Bereictr 2.

5. Primärleitung für Sonderfunktion.

6. Primärleitung für ESG optisdr.

7. Primärleitung für ESG akustisdt.

8. Primärleitung für HBS 1.

9. Primikleitung für HBS 2/TBS oder GV.

10. HBS ist übergreifend, TBS ist zwangsläufig,
HBS und TBS sind gleidrberechtigt.

11. Primiüleitung ist absdraltbar.

1.2. Zuordnung der Melder/Meldergruppen zu den Alarmierungsebenen.

TEI^E-NORI\{A
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L.3.2 Energiebilanz

tuilagenteil Ruhestrom
(mA)

max. Strom
kurzfristig (mA)

Zentralenteil 1"30 515

Versctrluß- je Blocischloß

einrichtuug GV

2 170

2 3

GÜ ].01N, NGÜ 20

-

NGU 30

25 25

60 60
ut-tulsleueruuE

NGÜ 40, NGÜ 4Ol30

GIU/GI§, MKF tr

12 15

51 87

Tableaupunkt, angesrcuert (Open Collector) 0 100

TRN Ansteuerung 1. Relais 0 12

Ansteuerung 2 Relais 0 24

NRIG{ Ansteuenrng 1 Relais 0 65

Aruteuerung 2 Relais 0 130

EZR 0,01 10

SIvIA Baugruppe 4 16

Optokopplermodul OKM 6 9

Optokopplermodul GOM 20 36

m/u 0 50

NAP + APN mit "lntern Ein" r9 2q

NA^S mitv.2+Schniratelle 29 180

NAS mit 20 m^&Schnittstelle 46 200

A,SN 0 120

NAZ + dSN 15 135

NRE 20 60 600

Universelles Ansdralterelais UAR 2 110

optisch (12V) 0 4s0
Hrertrsrg[arteDer

akustisch 0 300
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Beredurung der Batteriekapazität (BK) :

BK tAhl = tulhl x InlAl + 0,5 [Ah]

tu thl = Überbrückungszeit 4, 30, 60 Stunden

In tAl = Summe Ruhestrom
0,5 [Ah] = zusätzlidr zur Verfügung stehende Baneriekapazität

Iz+ [A] = Ladestrom zur Erreidrung der Batteriekapazität nach VdS

Hinweise zur Energiebilanz:

1. Mit dem Netzgerät LZV/ A ist die Ladung von Batterien mit einer

Kapazität bis ma:r. 72 Ahmöglich. Bei größeren Batteriekapazitäten

ist ein zweites Netzgerät lzv/4Lparallel zu schalten'

2. Der max. möglidre Suom (kurzfristig) darfbei Verwendungvonnur
einem Netzgerät l2Y/4A nidrt größer als In * Iz+ < 4,6A sein; sonst

ist ein zweites Netzgerät parallel zu schalten.

3. Um eine vorschriftsmäißige Banerieladturg innerhalb von 24 Stunden

ztJ gewährleisten (VdS), darf bei Verwendung eines Netzgerätes

L2Y / 4A der Ruhestrom der Anlage (Iil folgende Werte in der Tabelle

nicht übersctueiten:

In 4h*
IA]

In 30h*

tAl

In 60h

IA]

lz+

tAl

BK

tAhl

2rN
,:

O,32

0,67

L,2O

t,67
2,00

0,16

0,33

0,60

0,83

1,05

L,20

0,40

0,83

L,50

2,1O

2,60

3,00

10

24

36

50

63

2x;36

*nidrt VdS

TEI^ENORI,IA
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1.3.3 Energieversorgungsgehäuse

Das Energieversorgungsgehäuse dient zurAufnahme von zwei Batterien
l2V/24Ah oder 72Y/36Ah. Das Energieversorgungsgehäuse ist mit
einem Baneriehalter, einem Gehäusekontakt und einem Gehäusesctrloß

ausgestattet.

1.3.4 Zusalzgehäuse

Das Zusatzgehäuse ZG-7OLZ dient zur Aufnahme zusätzlicfuer Appa-

raturen. Es ist mit 2 Montageplatten, einem Gehäusekontakt und einem

Gehäusesdrloß aus gestattet.

DieAbmessungen des Zusatzgehäuses sind mitdenen des Energieversor-
gungsgehäuses und des Zentralengehäuses identisch.

r---------t r--------''!

Montage
plane

Montage
platte

L_-------J f _:- --J

TEI..ENORJV1A
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1.3.5 KAD-Itste (KundenspezlffscheAnwender-Daten)

Um eine optimale Planung druchzuführen ist die I(Afl.iste notwendig.

Die IGD-Liste dient zur:

- Ermittlung des Hardwareumfangs

- Beredrnung der Batteriekapazität

- Leistungsmerkmalübersidrt

- Ieistungsmerkmaldokumentation

- Programmierhilfe für den Tecluriker

TEI.ßNORIVIA

TN3,zEWG8/ol
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Vorzunehmende Grundeinstellungen (Zentralenparameter):

I-l-l AoEDro?raDr*DwDeD
lJ-J pnoärlcrtungen

Übertmgungr-
einricbtung

Ansteuerzeit a)

3@ms 180 s 2o mrn I Darcr

1b) ':i'il:

Örrlicher
Alam

An!teue%it a)

3Os 60! 120s lEo 3

Atu!trk

Die bei Örtlich.n Alarm cin3rstellte
Ansteuerreit Bilt

b.i lffil ah
Nachlaufzeit

Einbrucb-/ SalntaFeEilpFn
bci rcharfg«balteter 7ätmlc

Nur Intcmalam hei Auslösunp im scharfen Teilbcrcich

1 I lruptbercicb nicht :charfl

( funkt blinkt nicht bei Erltaul6ung,

Scbnitt3telleD-
engang

zuäulich
b.nötiBte
B"rF.rpp.

an8-
*hlsene

Gerät

I SMA

VerröEerungtrcit bci

Aulhebung der Funktioo
dcr Geistigsn

VerrchluBeinrärung (G V)
und

Autffirti*hc Z.rEabF
R0ckErrzcit (AZR) ')

5.,...208in

E
E
W

Startuormdac Fel&roit
Bucü*ebcn odcr Zablcn aurllllcn

mlffimElhn

mdaTkhitmiülcn

Kl-KSGot pri$tALl-Al.t(C-Puntr)auf derlAA +

Wcitft Aukisenöpidrkeit z B. 2 Stonrng 

-i

@ealiricrung durrh Brilclet)

Iirlllcnr;ta ar lcn Gnrlchrlcllul;cn:
ZYA = Tntnhn-Vcrarbeitung
APA = AnzriFeo-Platte
SMA = Schnittstelhn-Modul
t AA ; IiniT-Anr{ultuog-Alamzentrale

a) Er kaon jo'eik nur circ FuahimZcit gwäblt mtdcn
b) nur hei NZ lllß
c) nüb.iAZlolo
') niöt VdS
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Energiebilanz

AnlaEenteil An-
z,hl

Ruhetm
(mA)

Einrel I sur..

m*Strü(mA)
(kuzfristir)

Fjnzel I srrt.

z"ntmtteit 
Nzlm
AZtOtO

t-r0 515

il5 5m

Energrcrcrgung
(nurAZ 1010)

BatterieäbeßädrunB
BUA

I 5{l ts0

ÜUertmgungr-
einrichtung-
Anstserung

(nur NZ 10G)

GÜ IOIN/NGÜ20 25 ,<

GLU. GI.§ MKFz -§l 97

mügerTlp !

Verchlu0-
cinrichtung

jc Blakrcbloß 170

GV , 3

Schnittstelle
OptokopplemodulOKM 6 9

SMA-Baugruppe 3 30

Täbleau

Anrtercrung I Relai: 40

Ansteuerung 2 Relais 80

C-Punkt t00

Enmsignalgeber
optirch (12V) 450

akustish 3m

Zwischensumme 1 (mA) 7-le-=

Meldentröme 
(

Tlp: 
-=-- -?€,1 L

6' R11l\5\r- \en
'Ilp; lY r oe lgt"

ZÄcfiemuone 2 .inq11'r11\60l 
n' -+.G z2^*

rcnstige
Veömucäer

aau,,r1na\ flrrr Y
:s 2m

SuBme (mA)
.r)lR=

:r

Ber«hnuag dcr Batteriekapazität BK {in Ah) l) ' BK=
t[t
In =
o.5 =

trrxlR+0.-§[A]ll
Üherbockungrzeil 4. 30 (in Stunden)

Sumne Ruhetmm (in Amperc)
Zusätzlidr zur Verfägung :tehender
AlernierunFsstmm (in Ampere -Stunden)

Durö:chnittlhher kdotron filr
24 h-Aufladung

AZ l0!o
mit BtJA'

Azloto

NZl(xf,

I'r =

llinsci<c:

I ) Mil dcm Nelzgerät l2V/lA ist die l:dunßvon BetL
mir cint r Kapazitit trir mar 9.5 Ah möglich.

Mit (lcm NetzPerät 12vl44 ist die l:dunFvon Batt.

mil ('incr Kipäzilät bis mar 73 Ah oöglich.
llt i criißcreo Batteri"kapazitäten i3t ein peites
NerTßcr:it l2V/4/\ pamllcl zu shalten.

:) l)er mar mögli:he Strom (kuzfrhtig) darf bci

\tenendungvm einem Netzgerät t2VllA oicht

prößcr ak I s + I 2a 5i 1A bu. O85A bei Einratz

llt lr\ rein.
I)er mm m61dk*reStron (turzfristig) darfbci Ver'
s'mdungvm nur eirrm Netzßcrät I2VAA nicht

griißerakla * I2a5 4.6Arin:
rrmt irt cin mita Nctzßlrät zu lchalteß

.r1 t ts sirc r'nnchriftlmäßi8E Battcricladung innerhalb

ton J I Slunden zu gerrährleisten (VdS) darf bci

Yemrndung eine Netzgerätd l2Vl4A der für dic

Tanlmle hcnöti8lc Ruhdtmm max bcträFen:3. Db.

11 Ruhe- sovicAlamstm sindwndcrjoeiligen
abhängi9

' BUA-B.ndicib.üchralriod.l

Anzahl der Netzgerätc: . . . . . . . .

Batteriekapazität:

St0ck
Ah ........ Stilck

lp4h
(A)

In30h

(A)

ln6(h
(A)

lzl
(^)

BK

(Ah)

0,45

0,6

0,32

0,32

0.16

0.r6

0.4

o.4

9.5

o.5

\4
3.8

??<

0.32

0.63

0.57

t.z

1,67

e0

0,16

o,32

0,33

0.6

0.83

r.05

LZ

0.4

0.8

o.83

1.5

2.1

L6

3.0

9.5

2x9.5

20

36

50

63

ZLX
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2 Bestellumfang

2.1 Gnrndausbau

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.F.* Bezeichnung

03

01

02

o4

05

06

a7

30.0203.s11s

30.0203.5116

30.0203.5170

30.0203.s124

30.0203.s125

30.0203.5126

30.0203.st27

1

1

I

1

1

1

1

NZ 1008-H mit Anschlußmöglichkeiten
f. L0 Primärleitungen, ohne Batterie,
ind. NG L2Y/4A
für Vd S,/Hausrat-Risiken

NZ 10084 mit Ansdllußmöglidrkeiten
f. 10 Primärleinrngen, ohne Batterie,
ind. NG t2v/4?\
Gehäusesdrloß und Alarmzähler
frir VdS/Gewerblidre-Risiken

NZ 1006 mit Anschlußmöglichkeiten
f. 8 Prim?irleitungen, ohne Batterie,
ind. NG l2v/4?,,
Gehäusesdrloß rurd Alarmzähler
fit Vds/Gewerblidre-Risiken

NZ 1OO8 G wie Pos. 02 mit

Englisdrer Beschriftun g

Spanisdrer Beschriftung

Italienisdrer Besdriftun g

Französischer Besdriftung

TEI.^ENORIVIA

TN3/EWG8/oI

601-30.0203.511s
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2.2 Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.F.* Bezeichnung

11

L2

13

't4

15

16

t7

18

1,9

20

2t.t

2L.2

22

30.o2t9.4292

39.0270.7247

30.0279.0472

30.a2t9.7374

39.0219.5742

30.0219.94s0

30.0210.4150

30.021s.3911

39.0210.7248

30.0217.4505

27.9935.O6s7

39.02t9.7850

2

1

2

6

1

1

1

L

L

1

1

1

Tableau-Relaismodul-Notruf TRN

Tableau-Relais-Steck-Platine TRSP
zur Aufnahme von max. 5 TRN

Netz-Relais-I(arte NRKN

S drninstellen-Modul S IvIA
f. die Serielle-Meldetedurik-Schnittstelle

Ge gentakt{ptokoppler-Modul GOM

Identifi zierungsbaustein IBA

Disposidon: je Melder 1x IBA
je Meldergluppe
max 6 x IBA

Baugruppe DIP

Steuerlinie mit Schaltzusatz SMS
zur IGmeraanschalrung

Einstellbares-Zeit-Relais EZR
zur Weiterleitung einer Störungs-
meldung

Melder-Rüdrsetz-Platine MRP

AWIrG-Modul T7008 D (VdS)

BS-Adapterplatte AWIIG T7008 D

Disposldon: je AWJG-Modul ein
BS-AdapterPlatte
erforderlidr

TELENORMA

TN3/EWG8/ol

601-30.0203.511s

2 -2-
Ausgabe: rd3
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VYeitere Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeichnung

23.1

23.2

23.3

23.4

24

25

26

27

28

29

30.1

30.2

30.3

30.0218.2501

30.0279.7255

30.0218.s300

27.99s0.2L74

27.99s0.2t77

27.99s0.2L68

29.886,r'..O7s0

29.8864.O7sL

29.886'4.O7s2

29.8864.A753

30.0218.s390

30.0203.0s69

30.0203.0s68

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Tenoco nnect-Verte iler

4DA VL 8_2

SDAVL 16-1

10DA VL20-2

20DA\[,40-1

I9"-Einbausatz (EB-19") zum Einbauen
von NZ 1008-Gehäusen in 19" Sdräinke

Zusatzgehäuse ZC"-1" 0 1 2

Energieversorgungsgehäuse EVG 1 0 1 2
ind. Batteriehalter und IGbelsatz fiir
24Lh-/36iJtBatt., ohne NG und Batt.

Neugerät 12V/44

EVU

Dlsposlüon: ab zweiten Neugerät,
1x je Netzgerät

Ikbelsatz für 10Att Banerie

Batterlen

Batterie L2V/LOAh

Batterie t2Y/24l,J.r

Banerie L2Y/36ltr

TELENORIvIA

TN3/EWG8/ol

501-30.0203.s115

2-3-
Ausgabe: A3
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2.3 Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnumrner I.E* Bezeichnung

4l

42

43

44

45

46

47

30.0203.052s

30.o2L9.75L4

30.0203.0s26

30.0219.751s

30.0203.0527

30.0219.4237

30.0219.7s60

1

1

1

1

1

2

1

Bedien-/Anzeigetableau (parallel)

Notruf-Anzeige-Parallel NAP
Tableau mit Summenanzeigen, General-
Reset und Internprogralnmsdralter

Anzeige-Parallel-Notruf APN
Tableaubaugruppe mit Anzeigen für
12 Meldergruppen

Bedien-/Anzeigetableau (seriell)

Notruf-Anzeige-S eriell NAS
Tableau mit Summenanzeigen, General-
Reset rurd Internprogralnmschalter incl.
S erieller-Meldetedrnik-S durinstelle

Disposldon: Ausbaubar mit Anzeigen- fü l2lvle1derSruPPen
Pos.44

Anzeige-S eriell-Notnrf ASN
Tableaubaugruppe mit Anzeigen für
12 Meldergruppen

Dlspoclüon: Einbaubar in Pos. 43

Notruf-Anzeige-Zusatz NAZ
Tableauerweitenurg in Verbindung mit
NN, incl. Anzeigen für 12 Melder-
guppen (ASt{)

Opto-Koppler-Modul OKM
ztu galvanisdren Trerurung beim
Ansdrluß einer NAS

Montagebausaz u.P.
für NAP, NAS, NAZ

TELENORI,IA

TN3/EWG8/ol

601-30.0203.511s

2 -4-
Ausgabe: rd3
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I{Ieiteres Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeichnung

48

49

50

51.1

51,.2

52

30.0203.os79

30.0203.0975

30.0203.0977

30.0217.1510

27.0217.0852

27.9802.Aß2

1

1

1

1

1

1

Re gistrlereinrtdttung

Regisuiereinriütung NRE 20
Ansdrluß über Serielle-MT-Schnittstelle

Externslgnalgeber mit integriertem
Tongenerator

ESG Akustisdt

ESG AkustiscVOptisdt 12V

Universelles-Ans dralte-Relais UAR
zum überwachten Ansteuern von
Zusatzeinrichrungen

hierzu erforderlich:

Relais 12V

Kabel für serielle Sdrni.ttstelle

tnstallationskabel I-Y(S 0Y 2x2xO,6
zum fuisdrluß von peripheren Geräten

TEI^ENORMA

TN3/EWG8/oI

601-30.0203.s11s
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2.4 Lieferbeginn

Alle Positionen lieferbar.

Lieferung abhängig von Vertriebsfreigabe und Aufuagsbestätigung.

TEI^ENORI\,IA

TN3/EWG8/ol

601-30.0203.s11s

2 -6-
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3 Peripherie

3.1 Peripheriegeräte

3.1.1 Versdrlufieinridttrrngen

InVerbindung mit einer Notrufmelderzentrale dient das Blod«sdrloß als

Sctrließeinridrtung die beimVerlassen des gesidrerten Bereichs die Ge-

fahrenmeldeanlage in alarmbereiten Zustand versetzl
Es stehen metuere Versdrlußeinridrnrngen zur überwadrten Ansdral-

nmg an die Notrufmelderzentrate NZ 1.008 zur Verfügung:

Hauptblod«sdrloß (NgS 10 / NBS 20)

Teilbereidrsblod«schloß (NBS 10 / NBS 20)

Sperrsdrloß (NBS 10)

Geistige Versdrltrßeinridrttrn gen

(Sperrzeitsdtalilk, Codetastanrr, etc.)

Bei der Anschalnrng von Blocksdrlössern muß ein geschirmtes IGbel ver-
wendet werden.

3.1.2 Stgnalisienrngseinrie.hürngen

Signalgeber mit integriertem Tongenerator und überwadtter Anschal-

nmg.

- Signalgeber mit Akustik

- Signalgeber mit Akustil«/Optik 12V

Bei der Anschaltung von E:rternsignalgebern muß ein gesdrirmtes Ikbel
verwendet werden.

Zum überwachten Ansteuern von Zusatzeinridrtungen kann anstelle der

Signalgeber das Universell*Ansdralte-Relais UAR eingesetzt werden.

TEI.^ENORJ\{A

TN3/EWG8/oI

601-30.0203.s115

3 -1-
Ausgabe: A.3
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3.1.3 RegistriereinrieJrtung BRE/I\IRE 20

Die Registriereinridrtung enthält eine Serielle-MT-sdurittstelle.

An der Registriereinrichtung (mit integrierten Metallpapierdrudsnrerk)
werden Alarm- und Störungsmeldungen sowie S&arf-lunsdrarßctral-
ten der Zenuale mehrzeilig ausgedruckt. Jeder Ausdruck ist mit Datum

und [Ihrzeit versehen.

Es kann max. eine Regisuiereinrichtung an die NZ 1008 angescttlossen

werden.

3.1.4 Paralleles Bedien-/Anzeigetableau NAP

Die Notruf-Anzeige-Parallel NAP dient als abgesetztes Bedien- und

Anzeigetableau zur Ansdraltung an die Notrufmelderzenuale NZ 1008.

Die NAP wird über parallel verlaufende lGbeladern an die Zenuale an-
geschlossen. Die Spannungsversorgung erfolgt von der Zentrale aus.

Das Gerät kann bestimmte Betriebszustände der Zenäale anzeigen, sowie

bestimmte Funktionen ausftihren:

o Summenanzeigen für - E:rternalarm

- E:rternalarmierung über Alarmebene I

- Externalarmienurg über Alarmebene II

- Störungen

- Internalarme

- Alarme aus Teilbereidr(en)

o Anzeige für "Internprogramm EIN"

o Drucktaste für "summer aus", bzw. "Anzeigentest''

o Schltisselsdralter zum Umsdralten von "Internprograrnm EIN/AUS"

TEI.^ENORMA

TN3/EWG8/ol

601-30.0203.s11s

3 -2-
Atsgabe: A3
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3.1.5 Serielles Bedien-/Anzeigetableau NAS

DieNotruf-Anzeige-seriell NAS dient als abgesetztes Bedien-und An-
zeigetableau zur adernsparenden Ansdralnrng an die NZ 1008.
Die NAS beinhaltet zwei Serielle-MT-Schninstellen. Über eine serielle

Sduritstelle wird das Gerät mit der Zenuale verbunden.

Das Gerät kann bestimmte Betriebszustände der Zentrale anzeigen, sowie
bestimmte Funktionen ausführen:

o Summenanzeigen für - Externalarm

- Externalarmierung über Alarmebene I

- Externalarmierung über Alarmebene tr

- Störungen

- Internalarme

- Alarme aus Teilbereidt(en)

o Anzeige für "lnternprogramm EIN"

o Drucktaste ftir "Summer aus", ba,\r. 'Anzeigentesf

o Plombentaste für "Resef

o Schlüsselsdralter zum Umsdralten von "Internprogr:uun EIN/AUS"

TELENORIyIA

TN3/EWG8/ol

601-30.0203.s11s
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3.2

3.2.1

Ansdraltbare Melder

Nichtautomadsdre Notrufrrdder

Meldungsgeber: potentialfreie Kontakte
Mindestauslösezeit: GLTIGLI = 200 ms

Zum Beispiel Druckknopfmelder, Fußmelder,
Geldsdreinkontakte

3.2.2 Automadsdre Notruftrrelder

Meldungsgeber:
Mindestauslösezeit:

Kontakturelder:
Zum Beispiel:

Infrarotrrelder:
Passiver Infrarotmelder IR6 SL

Infrarot-Lidrtschranke IS 6.6
Infrarot-Lidrworhang IRL 1 5

Infrarot-Bewegungsmelder lR zLO/ 2L2 MD
Infrarot-Bewegungsmelder IR 10 R 10.1

Infrarot-Deckenmelder DR 5 69

Infrarot-Vorhangmelder DR 3 5 5

Ultrasctratlmelder:
Ultrasdrallmelder DU 162
Uluasdrallmelder DU 192

Dual-Bewe gungsmelder S 8800
Dual-Bewegungsmelder UP 350 M

Körpersdrallmelder:
Körpersdrallmelder GM 550

Glasbrudrmelder:
Aktiver Glasbruchmelder NGB 30-SV
Glasbrudrmelder GB 90
Glasbrudrmelder DL 5

Kapaziwer Feldänderungsmelder:
Notrufmelder Capazitiv NMC 20

potentialfreie Kontakte,
GLTIGL]T = 200 ms

Magnetkontakte, Meldungsgeber mit Innen-
widerstand wie Verbundsicherheiuglas VSG

TELENORMA

TN3,TEWG8/oI

601-30.0203.s115
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4 Tectrnisctre Besctrreibung

4.1 Funktionsbeschreibung

4.L.L Allgemeines

Die Zentrale ist gegliedert in:

o Gehäuse (Grundplatte und Gehäusehaube)

o Linienansdraltung-Notruf-Alarmzentrale LNA zur Aufnahme

aller an- und abgehenden Ieinmgen

o Zentralen-Verarbeitung-Alarmzentrale ä/A

o Anzeige-Platine-Alarmzentrale APA

o Energieversorgung (Netzgerät und Batteriehalterung)

o Telefon-Wählgerät(Option)

TELENORJ\,IA

TN3,TEWG8,/OI

601,30.0203.s11s

4 -l-
Ausgabe: r4,,3
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4.1,.2 Zentralenaufbau

Die nactrfolgend aufgeführten Baugruppen gehören zum Grundausbau:

LNA: Linienanschaltung-Notruf-Alarmzentrale
Verkabelung der Melder- und SteuergruPpen

TV A: Zenualen-Verarbeitung-Alamuentrale
Zenuale Verarbeitrurg und Steuerung,

Programmierung der Linientectrnik pro Gruppe

APA: AnzeigePlatine-Alarmzentrale
Zentrale Anzeige- urd Bedienelemente

NG: Netzgerät LzY/4Lbestehend aus Trafo,
Gleichri&ter etc.

TEI^ENORJ\44

TN3/EWG8/ol

601-30.0203.s11s
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4.7..4 Baugruppen im Gnurdausbau

4.1.4.7 Linlenanschdtung-Notruf-Alarmzentrale tNA

Auf der Rüdcseite des Basisgehäuses ist hinter dem Sdrwenkrahmen die

Ansdraltebaugruppe LNA angebraclrt.

Auf der LNA werden die in die Zenuale gehenden und aus der Zenuale

kommenden Leinrngen angesdrlossen.

Die LNA enthält:

Anschlüsse zur Verbindtrng von Elekuonikplatine (ZJ'IA) und An-
sdralteplatine (LNA)

Stockostift-Anschlüsse für Ein- und Ausgangsleitungen

Steckplätze für die Gefahren-Übertragungs-Anschaltung GUA sowie

für die Ergänzurgsbaugruppen TRI.I und OKM bzw. GOM

TELENORI\,IA

TN3/EWG8/ol

601-30.0203.s115

4 -4-
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Fernsprechnetz

Spannungsversorgung ZVA, APA

I ) Spannungsversorgung Anlage und
exteme Verbraucher

2) Trennstecker Spannungsversorgung
Anlage (nicht externe Veöraucher)

GUT ist nicht mäglich

Ausgänge f.

Ansteuerung TWG autom. Melder

3) Schalter für GerätekontaK (Revision)

4) Überwachung exbme Geräte (Gerätekontakt)

5) Überwachung Energieversorgung

6) Verbindungsstecker C-Punkt AL1 -AL7
mit TWG Eingang K1-{(7

-2

-5

Si2: Ext.Verbraucher
Si3: ESG Akustik 2
Si4: ESG Akustik 1

Sis: ESG Optik

Spannungsversorgung
sxtsrne Veöraucher

* Alle Kabel-Beidrähte
sind auf die Erdungs-
klemme an dem Zugent-
lasUngsbügel (Chassis)
aufzulegen!

Stsckplätze für: - Optokoppler-tr4odulOK[,VcOM
- Gefahren-Ubertragungs*

Anschaltung GUA
- Tableau-Relaismodul TBN

43
lö-

TS ANLAGE

lEl.,
Schalter

E-3
TW EXIGK

[[[[
ERDE*oo

0>
ua

X ssgs

.oä - e ?ioF=o 20 io oä
'F<FF[

io.-So 9o 30 Ho:E=oFi! o

#[o-- o*lt
l" io iol l"= "slxt. Veöraucher Riegelkontakte

ffi
oE oPEogios opl
OE O§ Ot O* O-<l

änge

Tableau-Belaismodu I TR N

4r.F- io äo ?o .io!§o =oE3 io äo ?o äop*' *"
[--l s2|lffiEH
I I TLC Tableau{inienanzeigen Ext. Veöraucher

Irl
lS I loe oe os oe oE oE oFEoE

l#l losososo$os06oso;ttI I Linienausgänge

I I E Tabteau-Retais

H"ä:=-se;s=is,;:*6
I läoEo*8fiEloäoäoE
I lfioSolb.baolo;oio$
I I Anlagenspannungl;l fEt"*lL.*,r;l*l rrl,il*'l,u'lt
l__l , Ff."f""E"
-.r.*r.o*,* | o lrnruzl o frr*rl o lr.*o[ o lr**u

E t5rit5t-

AL1

AL2

AL3

AL4

AL5

AL6

AL7

oo
STN STB

+ö*o3r
OB§

U<

-O -O -O vO -O
@O ^O -O .O 90

o3 oR 03 o.? o3 o3 o3 o3 o3 o3
oP oR os oe oE oE oPfioglog op
os 06 os o$ og 06 os o.< os og

i6E6E
oS o§ oS oS oS

§t§§§§leo3 o8 op o8
:Nöiö

IrlG 1 -MG 6 itc 7 MG8 MG9 l,lc 10

,,n o"l§:l Rg=12K1

Melder-Anschaltung an a und b

oPt

A
Re = tzxt

AK1
r-i RrohneAK2=I U *.',f,fl^r=

241<2

AKz

(t'='oo

BS

tr
Rr =16K9
R2=16K9

BS oder GV

trE
Rr =16K9
Ri=16K9t rBA I+ ^*J rBAlmitcurl:r.=H*+.l

Melder
Itielder-Anschaltung an a0 und b

NZ 1006:
ilG 5 und MG 6entlallen.

MG 7 - MG 10 wahlweise auch Meldergruppen mit GLT/GUT

TEI^ENORMA
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4.1.4,2 Zentralen-Verarbelnrng-Alar:mzentrale WA

Auf der ZVA werden die Melde- und Steuerkriterien (Spannungs\ryerte

der Primäirleinrngen) verarbeitet.

Die ä/A enthält:

o das Mikroprozessorsystem mit Programm- und Datenspeictrer

o die SV-Spalrnungsversorgung für das Mikroprozessorsystem

o die Watdrdogsdraltung zum Erkermen von Logikstörungen

o EÄn-/ und Ausgabebausteine für die Zentralen-Anzeige und Bedien-

elemente sowie für die Schaltausgänge

o Sctralrungsteil für die Linientedurik der Meldergruppen mit Steck-

brücken für GLT und GUT

Die Zentralenparametrierung wird in einem elektrisch lösdrbaren

Speictrer (E-EPROM) abgelegt. Nadr dem Einsdralten der Zentrale er-
folgt automatisch eine RAM-Überprüfung.

4.1.4.3 Anze§e-Pladn+Alamzentrale APA

Auf der Frontplane erfolgt die Anzeige der Betriebszustände Alarm rurd

Störung der angesdüossenen Gruppen sowie ihre Bedienung.

Jeder Tastendruck wird akustisch rückgemelder
Alle Anzeigen sind Leudrtdioden (LED's). An ihrer Form läßt sidr ihre

Bedeutung ablesen:

Während rectrteckige LED's die Summensignale darstellen, bilden die

runden LED's die Einzelanzeige. Aus der Art der optisdren Signalisierung

auf den einzelnen Meldergruppen-Anzeigen lassen sich Aussagen

ablesen (siehe Bedienungsanleirung).

TEI.^ENORI\,IA

TN3,/EWG8/ol
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Bed.ien- und Anzeigefeld zur Baugruppe APA

1)
Sr:mmen-
anzgiggp

Einzel-
a::zeigen

und

Summenanzeigen für Alarme, Meldungen und Störungen

Zustandsanzeigen der MeldergnrpPen für Alarme, Störungen etc.

Zustandsanzeigen für Einzelidentifizierung bzw. versdtiedene

Funktionen (Mehrfadraussage)

Zustandsanzeige des Betriebs der Zentrale

Anzeige für Alarm im Teilbereictr
Anzeigen von Störungen und Zustandsanzeigen der Energieversorgun&

der Seriellen-Sctrnitstelle, AWUG, der Internprogramme und des Teilbereidres

Tastenfeld zur Bedienung und Programmienurg

1)

2)
3)

4)
s)
6)

7)
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4.1.5 Ergänzungsbaugnrppen

4.1.5.1 Schntttstellen-Modul SIIIA

Mit der Baugruppe Scturinstellen-Modtrl SIvIA steht die Pegelerueugung

für die Serielle-Meldetedrnik-Schnittstelle zu Verftigung.

Es können mittels SIvIA folgende Peripheriegeräte adernsparend ange-

sdraltet werden:

abgesetztes Bedien-/Anzeigetableau oder

- Registriereinridrtung oder

- tbergeordnete Gefahrenmelder-Zenuale

Das Schnittstellen-Modut SIVIA wird auf die Baugruppe ZVA gesteckr

Je nactr Endernung auisdren den angescttlossenen Einheiten und der

Zentrale NZ 10OB sind untersdriedlidre Ansdrltrßtedrniken möglidt.

Galvanisctre Koppltrng, wenn sidr die angeschlossenen Einheiten in
der Nähe der Zenuale befinden. Ma:rimale Reidrweite 25 m

Galvanisctr getrennter Anschtuß bei Endernungen größer2S m über

20 mA Sdurinstelle mit den Baugruppen OKM ba,v. GOM

4.1.5.2 OptokopplepModul OI(M bzw. GOM

Das Optokoppler-Modul OKM bar. GOM wird zur galvanis& getrennten

Kopplung von fuilagen untereinander bzw. mit deren Peripherie über die

serielle Schninstelle ("20mA Sdurittstelle") bei Endernungen größer

25m eingesetzt.

- Maximale Reidrweite mit OKM 1000 m
(nur für Bedien-/Anzeigetableau NAS)

- Maximale Reichweite mit GOM 2000 m
(2.B. für Regisuiereinridrtung NRE 20,

Übergeordnete Gefahrenmelder-Zentra1e)

TELENORIVIA
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4.1.5.3

4.1.5.4

4.1.5.5

4.1.5.6

Einzelidentifizierung der Metder (nicht bei NZ 1006)

Mit Hilfe des Bausteins IBA ist es möglich bis zu G verschiedene Melder/
Meldergruppen ei ner Primärleitung ei nzelidentifiziert anzuschalten . Das
Prinzip der Gleichstrom-umpot-Technik (GUT) wird bei der Einzetiden-
tifikation eingesetzt. Werden an einem Melder mit einem IBA Baustein
weitere Melderkontakte angeschlossen, so müssen diese in Fleihe ge-
schaltet werden (VdS-gemäße Verkabelung beachten).

VdS-gemäße Verdrahtung an einer GUT-Linie:
An eine Primärleitung dürfen nicht mehr als 64 Anlagenteile (2.8. Melder-
kontakte) angeschlossen werden. Besitzen Anlagenteile mehrere
Ein-/Ausgänge, zählen sie auch dann als ein Anlagenteil (2.8. verteileO.
ln einer Meldergruppe (mit einem IBA-Element) drjden maximar 20
Melder zusammengefaßt werden.

Tableau-Relais-Modul TRN

Die Baugruppe TFIN besitzt zwei Relais (je Relais ein umschaltkontakt).
Die Ansteuerung erfolgt über Zentralentable4upunkte oder andere
C-Punkte.

Tableau-Relals-Steck-Platl ne TRSP

Die Baugruppe TRSP dient zur Aufnahme von bis zu max. 5 Relais-
Modulen TRN. Durch das TFIN auf der TRSP können potentialfreie
Ausgänge individuell beschaltet werden.

Netz-Relals-Karte NRKN

Die Baugruppe NFIKN enthält zwei Relais (je Relais ein Schaltkontakt
von 230 v)für potentialfreie Ausgänge. Der Anschluß des Flelais erfolgt
direkt über C-Punkte, die Montage auf der DIN-Trageschiene.

TELENORMA
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4.1,5.7 DJrnamfscües Intennplogramm DIP

Mit der Baugmppe DIP kann ein Internprograrnm von mehreren un-
abhängigen Stellen ein- bzw. ausgesdraltet werden.
Die Baugmppe hat die Aufgabe, eingehende Sdraltkriterien CKurzzeit
oder Dauer) in definierte Sdraltrurgszustände unzusetzen und an ihren
Ausgängen anzubieten.

Ftir jeden Eingang sind vorhanden:
1. Elvfl/-Sdrutz, bestetrend aus Widerstand, Kondensator, Diode urd Op-

tokoppler.
2. Impulsformung mit Monoflop (Imputsdauer ca. L sec.).
3. Für die Eingänge 53 und 54 DipFix-Sdralter zur Fkt"-Festlegung.

Der Sdraltausgang besteht aus:

1. Flip-Flop zum'Ein-/Aussctralten" mit Reset-Eingang zum "Itlur Aus-
sdtalten".

2. Treiberstufe mit Dadington-Transistor in Open{ollector-Süaltung.

Als Schaltstellen (Sf - 54) eignen sidr Taster und Schalter. Jeder Sdralter
belegt einen Eingang; Taster lassen sidr parallelsdralten. Eine Dip besitzt
4 Sdralteingänge.Fär je 2 Eingänge (S..4) gibt es einen gemeinsamen

Bezugspunkt (S...9). Der gemeinsame Bezugspunkt !\rird bei Verwen-
dung einer NAP niüt benötigt

Ein Sdraltimpuls an einem Eingang bewirl$ eine Zustandsänderturg am
Sdraltausgang. AIle Sdralteingänge können so zum beliebigen Ein-lAus-
sdralten benutzt werden. Die Sdralteingänge 53 und 54 werden minels
Dip-Fix-Sdralter zum "Ein-/Ausschalten" bzw. zum "Ntu Ausschalten"
programmiert.

Beispiel:
Soll zum defuiierten'Aussdralten" ein Riegelkontakt der Blod«sdtloßttir
benutzt werden, so erfolgt die Ansdralnrng des Riegelkontaktes an den

Eingang 53 (oder S+) und die Weiterleinrngvon demAusgang Kl O.i
54 von RIe) zu Ansdralteplatine. Der Dip-Fix-Sdralter wird ent-
sprechend programmiert. Ein Sdralten des Riegelkontaktes bewirkt nun
nidrt mehr eine Zusandsändenurg am SdraltaffigilB, sondern ein Sper-

ren des Schaltausganges CNur Aussdralten').
Am Sdraltausgang steht ein Darlington-Transistor in Open{ollector-
Sdraltung zur Verftigung CTPRONT).

TELENORI\4A
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4.1.5.8 Mdder-Rücksetz-Pladne MRP

Die Melder-Rüdrseu-Platine MRP ermöglidrt das Rücksetzen fremd-
gespeister Melder.
Die Baugruppe wird ntu für Melder eingesetzt, die durdr Wegnahme der
Versorgungsspannung zurüclqgesetzt werden
(2.8. passive Glasbrudrmelder).

4.1.5.9 Einstellbares-Zelt-Rdals EZR

Mit dem Einstellbaren-Zeit-Relais EZR ist eine vorsdriftsmäßige (zeit-
verzögerte) Störungs\reitermeldung zu einer hilfeleistenden Stelle

möglich.

Die Leiterplane EZR dient

- zurUmwandlungvon blinkendeVpulsierenden Signalen in Dauersig-

nale und

- zw Unterdrtickung einer Alarmweiterleitturg bei einem Lampentest,

lvenn die Ansteuerzeit kleiner der eingestellten Verzögerungszeit isr

Leistungsmerkmale:

- wählbarer Überwactrungszustand
(Relais im Ruhezustand angezogery' abgefallen)

- Eingänge ftk 2 Störungsmeldungen (positiv/negativ)

- AnsteuersignaL Dauer oder ptrlsierend

Dauer: Mindestansteuenrng l.Oms

pulsierend: Periodendauer < ls
- Verzögerungszeit für Störungsausgang wählbar: 1s / 90s / 180s

- TEST-Taste: Reset/Ende der Verzögerungszeit
(sofortige Störurgsreiterleitturg)

THANORI\,IA
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4.1.5.10 Steuerlinie mlt Schaltzusatz SM§

Die Steuerlinie mit Schaltzusatz ist ein universelles Sdralt- und Steuer-
glied für Notnrfeinridrtungen. Sie wird in erster Linie zur Ansteuerung

einer optisclren (fotografisdren) Raumüberwadrung eingesetzt.

4.1.5.11 Unlverselles-AnsehdteRelats UAR

Das Universelle Ansdralterelais wird von der Gefatuenmeldeanlage aus-
gelöst und dient zum Ansteuern von Zusatzeinridrtungen auf der

Ansteuerleinrng der Externsignalgeber.

4.1.5.12 Zusätdiche Enegieversorguqg

- EVG: Energieversorgungsgehäuse EVG 1012

incl. Batteriehalter für 2 Batterien mit je lZY/max.36Ah und

Kabelsatz für den Ansüluß von24Ah-, banr. 36Ah-Banerien.

- NG: Netzgerät t2V/44

- fVÜ: Energieversorgungs-Überwadrung
zur Einzelidentifizierung und Signalisierung von Energiever-

sorgungs - Störungen (Netz und Batterien) und zwei poten-

tialfreie Umsdraltkontakte.
(1x je NG erforderlidt)
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4.1.5.13 Modem MOD 3OO

Das Modem MOD 300 ist eine Baugruppe, die eine Datenübertragung u.a.

auctr auf gleidrstromundurdrlässigen Stromwegen ermö glictrt.

Das MOD 300 ist ohne Wähleinridrtung ausgeftihrt und wird über die

Serielle-Meldetedrnik-Schnittstelle angesdraltet. Die Ansdraltung er-
folgt auf der Basis der DIN 66021. Das MOD 300Iäßt sidr damit an jedes

Gerät anschalten, das eine Serielle-Meldetedrnik-Sdrninstelle auf der

v.g. DIN-Basis bietet.

Bei dem Modem wurden die Richttinien der Deutschen Bundespost für
den Betrieb über das öffentlidre Fernspredrnez berüd§ichtigt. Dies

ermöglidrt den GeräteeinsaZ auf posteigenen Stromwegen und den Ein-

satz in privaten Netzen.

Mit dem Modemwird eine größere Reidrweite gegenüber der Seriellen-

Meldeteclrnik-Sdrnittstelle beim Einsatz auf Privatgrundstücken turd

kundeneigenen Netzen zurVernetzung von z.B. Gefahrenmeldezentralen

erreicht. In jedem Fall ist eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung anrisdten

den zu vernetzenden Geräten auf der Basis 2-Draht-Kupferkabel erfor-

derlidr.
Im Vollduplex-Betrieb werden die Daten mit 300 BiVs übertragen.

TELENORIVIA
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4.1.5.14 Automatische Wähl- und Übertragungsgeräte AWUG

TelefonwählgerätT 7oo8 D (vds)

Zum Ansctrluß an Fernspredthauptansdrlüsse& an Nebenstellen in Fern-
sprechanlagen, vor Fernspredranlagen mit max. 8 überwactrten Melde-
kriterien.

Leisnrngsmerkmale T 7008 D in Verbindung mit NZ 1008:

o 8 Meldelinieneingänge:

- überwacht
getrennte Rufnummernzuordnutg

- geuennte Meldetextzuordnung

- Meldelinien-Prioritäten
o Pro Eingang können 4 Rufnummern zugeordnet werden
o Örrti*re Alarmierung bei Nidrterreidten der Empfangsstation

o Sabotage- und Blockadefreischaltung
o Absoluter Betriebworrang am Fernspredranschluß
o Edrueituhr für Routineruf
o Störungsausgang

TELENORIVIA

TN3/EWG8/oI

601-30.0203.s11s

4-14-
Ausgabe: d3

§tand; Nov.92



Produktinformation NZ 1008
Pr - 33.02

4.1.6 Linientechnik

Die Zenuale gestattet die Anschaltung von bis zu 10 Primärieitungen

Cbei NZ 1006 8 Primärleitungen ohne GUT-Funktion).

Jede Primärleitung kann wahlweise

als Melder - Identifiziemngs - Gruppe mit Gleichsuom-Umpol-
Tedrnik (GIJT) zur Einzelidentifizierung von bis zu 6 Meldern

benutzt werden, wobei jeder Melder mit einem Identifizierungsbau-
stein (IBA) bestückt ist (enffiillt bei NZ 1006)

oder

- mit Gleidrsuom-Linientechnik (GLD eingeseut werden.

Sctrarfsctralteeinrichnrngen sowie Externsignalgeber werden in Gleich-

suom-Linientedrnik angescttlossen.

Durch Doppelabfrage wird die Störsidrerheit in beiden Fällen deutlich

verbessert.

Es können sowohl automatisdre als audr nidrtautomatisdre Melder an-
gesdraltet werden.
Alle GlT-Primärleinrngen werden bei General-Reset (GR) unter-
brochen, um Melder, welche über die Meldelinie versorgt werden,

rüd«setzen zu körmen.
Ein Linienabgleidr ist nidrt erforderlidr.
Alle Primäirleitungen werden auf Unterbredrung und Kuzschluß über-
wadrt
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Sämtliche Linien bzw. Melder können mittels Tastatur entsprechend

programmiert werden:

EG* - Einbru&gruPPe

üc* - Überfallgruppe

VG* - VersdrlußgrupPe

ESG OPT - Extern-Signalgeber Optik (nur MG 7)

ESG AK - Extern-Signalgeber Akustik (nru MG 8)

MELD 1.....4 - (Stör-) Meldtrngsgruppe Meldung L----4

SG* - SabotagegruPpe

BS - Blodrsdrloß (nur MG 9,/MG 10)

GV - GeistigeVersdrlußeinridrtung (nur MG 10)

ST* - Steuergruppe

Actrtung: Bei GUT mit fiberfaltmeldern führt Dratrtbructr oderKuz-
sdrtuß zu einem E:rternalarm.

* Nach VdS zulässig: GUT mit Meldern unterschiedlidrer Funktionen.
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4.2 Konstrulctiver Aufbau

Die Zentrale besteht aus:

- Mechanik mit Grundplatte und Haube

- Anschalteplatine (LUe; zur Aufnahme aller an- und abgehenden

Leitungen
Sdrwenkrahmen mit Frontplane und Elekroniküau8ruppen
(ZVA+ APA) in Sandwi&bauweise

- Energieversorgungseinheit (Netzgerät und Bameriehalterung)

Die mittels Versctuaubung und Gehäusekontakt gesicherte Gehäuse-

haube kann von der Gnurdplatte abgehoben werden.

An der Grundplatte sind dieAnsdralteplatine CLNA), das Netzgerät, die

Batteriehalterung atei Tragesdrienen ftir Verteiler sowie der Sdrwenk-
rahmen befestigt.

An dem um 90o drehbaren Sdrwenl«rahmen (SRA) sind die Frontplatte

mit Folientastatur, die fuizeige-Baugruppe (APA) turd die Mikroprozes-

sor-Baugruppe (ä/A) montiert.
Die Elekuonik-Baugruppe (ä/A+APA) wird über eiin steckbares Flach-
bandkabel und ein Suomversorgungskabel mit der Ansdralteplatine
(LNA) verbrmden

Ein Telefon-Wählgerät kann bei Bedarf mit Einbau-/Anschaltesatz am

Sdrwenkrahmen befestigt werden.

Die Grundplane (Chassis) besitzt eine AussParun& um eine TAE-

Ans&lußdose zu überbauen.
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Medranisdrer Aufbau der Zentrale

Distanzstück

Gundplatte

[-c"harr"h"ub"

\,

\lxAl *o
\ \ Schwenkrahmen SRA

Ir
t

NG 12Vl44
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4.3 Bildteil

NZ 1OOB Frontansidrt

Zentrale ohne Haube
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Energieversorgungsgehäuse EyG 1012
ZusaEgehäuse ZG 1AL2
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Energieversorgungsgehäuse ohne Haube

Energieversorgungsgehäuse ohne Haube mit 2 Batterien L?f,Ug6ÄIt
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L9"-Einbausatz (EB-19")

NZ LOOS (mit 19"-Elnbausatz)
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4.4

4.4.1

Gerätemerkrrrale

Scturittstellen

Eine Seriell+Meldetechnik-Sdurittstelle kann mit der NZ 1008 realisiert

werden.

Mit der Baugruppe Sdrnittstellen-Modul SIvIA steht die Pegelerzeugung

ftir die Serielle-Meldetedrnik-Schnittstelle zur Verftigung-

Es können minels SIMA folgende Peripheriegeräte adernsparend ange-

sdraltet werden:

- abgesetztes Bedien-/Anzeigetableau oder

- Registriereinridrtung oder

- thergeordnete Gefahrenmelder-Zentrale

Das Schnittstellen-Modul SIVIA wird auf die Baugruppe ä/A gesteckt

Je nactr Endernung zwisdren den angescttlossenen Einheiten und der

Zentrale NZ 1008 sind untersdriedlidre Ansdrlußtedrniken möglidt.

1. Galvanisctre Kopplung wenn sidr die angescttlossenen Einheiten in
der Nähe der Zentrale befinden.

Maximale Reidtweite 25 m

2. Das Optokoppler-Modul OKM bzw. GOM wird zur galvanisdt ge-

trennten Koppltrng von Anlagen untereinander bzw. mit deren
peripherie über die serielle Schnittstelle C20mA Sdrnittstelle") bei

Endernurgen größer 25m eingesetzt.

Maximale Reichweite mit OKM 1000 m
(nur für Bedien-/tuizeigetableau NAS)

Maximale Reichweite mit GOM 2000 m
(2.8. ftir Registriereinridttung NRE 20,

Übergeordnete Gefahrenmelder-Zenuale)
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NZ 1OO8 an NZ 1060 bzw. UGM 2OO5/2O2O

Durch den Einsatz entspreclrender Schnimstellenbaugruppen können
umfangreiche Daten qualifiziert übertragen werden. Dies ermöglicht eine
leitungssparende Zusammensdraltung von Zentralen und somit eine Ver-
netzung und,/oder Ebenenbildung bei Gefahrenmeldesystemen ohne Ver-
lust von Leistungsmerkmalen.

Schnittstellenmodul SMA
wird auf das zenuale Ver-
arbeitungsmodul ZVA
gesteckt

GOM
(für Reichweiten
vou 25 bis 2000 m
auf LNAstecken)

Von der untergeordneten Zentrale NZ 1008 können folgende Zustände
an die NZ 1060 bzw. UGM 2A05/2020 übertragen werden:

Alle Meldergruppenzustände (Ruhe und Auslöt*g)
(Zum Leisnrngsmerkmal "Einzelmelderidentifikation' finden sich
Erläuterungen unter "Einsduänkung der Leistungsmerkmale" auf
der folgenden Seite.)
Alle Alarme
Alle Störungen
Alle Absdraltungen
Sdrarf- und Nichtsdrarfsdralnmgen aller Blodrsdrloßbereidre
Interprograrrm EIN/AUS
Internprogrammzuordnung von Meldergruppen
Revision EIN/AUS
Revisionszuordnung von Meldergruppen
Internakustik EIN/AUS
Begehtest EIN/AUS( nur mit NZ 1060)

NZ 1008

l\IZ 1060 bzw.

ucM 200,s/202'J
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Einsdrrärrkung der Lcistungsmerl«male:

Bei der Ansdraltung einer NZ 1008 an eine NZ 1060 bar.
UGM 2005/2020 bestehen die folgenden Einsctränkungen:

1. Die Bildung von übergreifenden Blod<sctrloßbereichen anrisctren den
Zentralen ist nicht möglich.

2. Eine Zwangsläufigkeit nvisdren unter- und übergeordneter Zenuale
kann nur für den Sdrarßdraltevorgang programmiert werden.
Das Nidrtsdlarß&alten der untergeordneten Einheitkann ohne Be-
teiligtrng der NZ 1060 bzryv. UGM 2A05/2A20 erfolgen.

3. Das Leistungsmerkmal der Einzelmelderidentifizierung in der NZ 1 008
kann bei der Zusammensdraltung mit einer NZ 1 060 nur über Umwege
realisiert werden.
Die NZ 1060 identifiziert auslösende Melder nadr MeldergrupPen-
zugehörigkeit. Das bedeutet, daß die Einzelmelder der NZ 1008 einer
Meldergruppenadresse in der NZ 1060 zugeordnet werden müssen.

4. Die folgenden Funktionenkönnenvon der UGM aus an einer Unter-
zentrale generell nidrt ausgeführt werden:
o Sctralten
o Vorfreigabe bei Adreßsperre
o Telefonie
o Steuern bei Gruppenadressen

ZusäElldre Hlnwelse bel UcM-Ansefraltung:

- Die NZ 1008 meldetvon der UGM initüerte Rücksetzung an die UGM

zurück.

- Werm keine GUT-Linien an der NZ 1008 angesdtaltet sind, wird der

Adress-Raster-Bereidt automatisdt von 0-1 06 auf 0-1 0 komprimiert.

- Bleibt der Gerätekontakt nadt einer von der UGM initäerten Rück-

setzung ausgelöst, wird dies an die UGM gemeldeu

- Im sdrarfen Zustand der NZ 1008 läßt sidr keine Linie über die UGM in
Revision nehmen.
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4.4.2 Schaltausgänge

Alle Ausgänge werden auch bei sdrarfgesdtalteter Anlage angesteuert.

Pro Gruppe ist ein Tableau-Ausgang vorgesehen (Open{ollektor max.

LOOpN4}V). Diese Ausgänge zeigen den Gruppenzustand, unabhängig

vom Zentralenzustand (sdrarf, nidrt scharfl, an:

- Rutre oder

- Auslösung

Als zusätzliche Tableau-Ausgäinge stehen zur Verfügung:

logik-Störung im sdrarfen Zentralenzustand

Internprograrnm 1 eingesdraltet (Ansteuerung audr bei LEfTest)
Internprogramm 2 eingesdraltet (Ansteuerung audr bei LEfTest)
tr Alarm
I Störung (Ansteuerung audr bei LEfTest)
E Meldung
I Internalarm (Ansteuenrng bei Alarm 5s zeiwerzögert)

Störung Energieversorgung

Tableau -Summer
Teilbereichs -Alarm
Begehtest

Blocl«sdrloßmagnet -Ansteuerung
Blocksdrloß -Anzeigen
BLL "Bereidr sdrarßdraltebereiVsdrarfgesdraltefl
BI-A "Anlage sdrarTunsdrarP

AI\4SET (Setzen der Speidrerfunktion automatisdrer Melder)

AIyIRESET (Rücl«setzen der Speidrerfunktion automatisdrer Melder)

Ansteuerung Telefon-Wählgerät Sdraltausgänge (Atl - ALn
Zentrale Sdlarf
Teilbereidt ein

Zusäulictr können mit max 5 Relaiskarten TRN (e 2 Relais, Umsdral-

tekonalc 30W2A) zum Aufstecken auf die Ansdralteplatine LNA poten-

tialfreie Ausgänge realisiert werden.

Eingäinge
Intern-Prograrnm 1, 2 Ein

Summer-Aus-Taste
Rückmeldungen Telefon-Wähl8erät (4x)

Riegelkontakte ftir 2 Blod«schlösser

TELENORMA
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Beispiel:

Zentralenzustand

Mdderzustand

BG INT. INT.
Ende NNSNÄRM

BG BG
tan Ende

tuschalteplatine INA

s.)
Einsary --PF

1M448

UgIOW=OV-I,äI

UTHIGH=3,1V-5V

NS/ BG
INTNS Stan

AnJage

Aus-
gänge

TLl - TL1O

TNNS bzw.
TTBEIN

BIA

BLLI bzw.
BTJ,?

BG

AIVISET

AMRESET

t

L

4.) L

l'.,
TWG

TWG

TWG

Ein-
giinge

IR-
Mdder

BETRIEB

ß-AL
AIÄRM

H
L
H
t
H
L

I.ED IR 10

LEDIR6SL
a
a

Ansteuerung der Ausgänge

Ausgarg I Bei Ansteuerung
IUA=lV
I oow-r.s.l)

1.) Nur,wenn noch kein Intem-Propann
eirgeschaltet ist

2.) Nru,solange kein Erern-Alarm vorliegt
3.) ImpuMauer 3sec-

4.) Z*iwqzbgerung nach TNNS +TTBEIN
s.)Rüdsf,ükuncsfreier Eingang minels DiodeqeotkopplunS;

DurcüIaßspannug Diode bei Id bemd«sicltigco

NS: Anlage ünscharf
NNS: Anlage scharfgeschalt*
INT: Intemprogramm; z.B. INTNNS=tnternproganrt eingesdaltet

Eis
Aus
Ein
Aus

TEI.^ENOR]\{A
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4.4.8 Bereichsbildung durch BloeJrschlösser

4.4.3.1 Abkürzungen

ZSS = Zeit-Sdrarf-Sdraltung
FIBS = Hauptblocksdrloß
TBS = Teilbereidrsblocksdrloß
GV = Geistige Verschlußeinridttung
FIB = Hauptbereidr
TB = Teilbereidr

4.4.9.2 Begrdffe

1. TBS zwangsläufig:

Sdrarfsdralten : -TBS mr.rß gesdrlossen sein (TB s&ar0
dann

-HBS sdrließen
Unsctrarßdralten: -HBS außdrließen (tIB unscharf, TB noch sdrar0

dann

-TBS außctrließen

2. HBS ist übergreifend:

Sdrarßctralten : -TBS l€nn gesdtlossen sein,(mtrß aber nicht)
dann

-HBS schließen CFIB und TB s&arO

Unsdrarfsdralten: -HBS auftdrließen (wenn TBS ni&t gesdtlossen

war, ist tIB und'lB unsdrarf)
ansonsten TB nodr sdrarf
darut

-TBS außdrließen

3. TBS ist gleiüberedrtigt:

FIB und TB können unabhängig noneinander sdrarfund rursdrarf
gesdraltet werden.

TELENORIvIA
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4.4.9.9 KombinationsmöglleJrkdten der Verechluß€lffichtungen

1x HBS

1x HBS und 1x TBS
(HBS zwangsläufig/übergreifend oder TBS gleichberedr,igr)
1x HBS + GV

2x HBS (Zuschließfunltion LJI{D)

4.4.3.4 Kombinadonen und Erläutenrngen zur §cirelbweise

Kombination HBS und TBS

Ist bei einer UND-Verknüpfirng die Reihenfolge nichtvon Bedeutung, so

wird das ausgesdrriebene "turd' verwendet.

Kombination HBS + GV

Das (+)- Zeidren innerhalb der Unsdrarf-brw. Sdlarß&altefunktion
deutet eine Reihenfolge an.

TELENORI\,IA
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4.4.3.5 Blockschloßvarianten

lfd
Nr.

Anwendungsbeispiel/Funktion
Grund-Paramelrierung, Funktion

PL-PHOG I Zentrate 1

MG1 . MGg, MG1O I HES, MG1O

1

Zentrale nur mit Überlallmetder

nicht
Sonder

nicht
Sonder

nicht
Sonder 0a ao

2

scharf/unscharf :ZSS

Sonder nicht
sonder

nicht
soncler a0 00

3

scharf/unscharf :HBS

nicht
Sonder

Sonder nicht
Sonder 00 00

4 HBS mit G

scharf/u nscharf :GV+H BS

nicht
Sonder

Sonder Sonder 00 0l

TELENORMA
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lrd
Nr.

Anwendu ngsbeispie l/Funktion
Grund-Parametrieru

PL-PHOG

l4G1l MGg I MG10

ng, Funktion
I zentrale 1

Lr= r MG lo

5
TBS HBS

HBS ist übersreifend
scharf/unscharf: HBS

nicht
Sonder

Sonder Sonder 0l 0t

6 TBS HBS

TBS ist a,vangsläufig
scharf : TBS+HBS
unscharl:HBS

nicht
Sonder

Sonder Sonder t0 t0

7
Zentrale

Nictrt VdS

HBS

TBS gleichberechtigrt mit HBS
Hauotbereich:
scharf/unscharf :HBS

nicht
Sonder

Sonder Sonder tl t0

Teilbereich:
scharf/unscharl:TBS

8

HBSl

HBS 1

und HBS2
HBS 1

oder HBS 2

nicht
Sonder

Sonder Sonder 00 tl

TELENOBMA
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4.4.4 RüeJrsernarianten

4.4,4.1 AutomadseheZentralen-Rüc&seeung ltZR (ntntvd§)

Die Funktion einer automatischen Zentralen-Rücksetzung AZR ist vor-
handen und programmierbar.

Bei ausgelöstem Alarm setzt sictr die Zenuale in wählbaren Zeiten
automatisdr zurück und ist somit wieder im sdrarfen Zustand. Eine er-
neute Alarmierturg l€nn erfolgen.

Rücksetzzeiten: 5, 10, 15,20min.

Die erstausgelöste Meldergnrppe wird dabei aus der tberwadrung der
Zentrale genommen (ausgeblockfl.

4.4.4.2 General Reset

Für die Zenualen-Rüd«setzung (GR General Reset) ist eine Plombentaste
vorhanden

4.4.6 Revision

Revision
Der Ein-Mann-Revisionsablauf ist im IGpitel 6.1. besdrieben.
(siehe auch Bedienungsanleitung Prtifen der Melder)

Begehtest

Ein Begehtest ist bei nidrtscharf gesdralteter Anlage durdrf[ihrbar.
(siehe Bedienungsanleinmg)

TET^ENORI\{A
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4.4.6 Hlnweise zur Scharftchaltung

4.4.6.1 E:rter:ne §charßchaltung

Bcterne Sdrarfsdraltung hat Priorität gegenüber der internen Sdrarf-
sdraltung.

4.4.6.2 AbseJraltbare Grrrppen (ntetrt vd§)

Die Gruppen 1-10 sind abschaltbar. Eine externe Sdrarfsdraltung kann
audr bei abgeschalteter Einbrudrgruppe erfolgen. (Die Freigabe dieser
Absdraltung ist durdr den Warnrngsdienst möglidr). Die Absdraltung ist
nur dann möglidr, wenn von der MG kein Alarm vorliegt.

Uberfall-/Sabotagegruppen bar. deren Melder werden automatisdt aus

derAbsdraltung ausgeklammert. Diese Gruppen und Melder sind immer
sdrarfgesdraltet.
Ebenso ist es nicht möglidr, Blod«sdrlösser/G\Is und E:rternsignalgeber
abzuschalten.

4.4.6.9 Schadschalteverhindef,ung bef Logttctörung

Die Zentraleverf[igt über eine interne Eigenüberwachung, die stäindig die

richtige Funkion des Prozessors überprüft (Watdrdog-Sdaltung).
Bei Logikstörung erlisdrt die Betriebsanzeige rurd bis auf die Summen-

störungsanzeige werden sämtlidre LED-Anzeigen dunkel Seta§teL Exter-
ner Alarm erfolgt, wenn Anlagenbereidre im extern sdrarfen Zustand

sind. Im ursctrarfen oder intern sdrarfen Zustand ertönt der Zenualen-
und Tableausummer und die Sdrarfsdraltung wbd verhindert.

TEI"ENORIvIA
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4.4.6.4 Scharfschalhmg Internprogrrrnrn

o Es köruren auei interne Bereiche durch Zuordnung von Primik-
leitungen gebildet werden. Jeder Bereich kann einzeln * intern
sdrarfgesdraltet'' werden (Internprogramm). Internprogram.m L geht

in die Zwangsläufigkeit ein.

o Die interne Scharßchaltung (Einsdralten des Internprogramms) er-
folgt über die Bedientastatur an der Zentrale, oder über ein abge-
setztes Bedien- und Anzeigetableau. Eine interne Sdrarßchalrung ist
nicht möglich, solange die Zenuale oder der Teilbereidr extern

sdrarfgesdraltet ist.

o Als Internsignalgeber ist ein in der Zenuale eingebauter Summervor-
gesehen. Zusätzlidr steht der C-Punkt » lnt. Alarm 5 sec. zeiwer-
zögert zur Verfügung.

o iJbertail-/ Sabotage-/ Meld 14ruppen bary. deren Melder werden

automatisch aus dem Internprogrlrmm ausgeklammert. Diese Grup-
pen und Melder sind immer sdrarfgesdraltet.

o (StOr-; Meldergruppen Meldung 2-4 ohne Programmzuordnung

fütgen bei Auslösgng automatisch zu einer I Meldung. Eine Zu-
ordnung zu einem Internprogruunm ermöglidrt eine interne Alar-
mierung.
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4.4.7 Zeit-scharfschalftng ZSS (nicht vdS)

o Meldergruppe 1 (MG 1 = Sonderfunktion) wird als Ttirgruppe für die
Zeitsteuerung geschaltet.

o Die Sdrarfsdraltebereitsdraft wird durdr umgekehrte Benutzer{ode-
eingabe hergestellt. Werur der Benutzer{ode z.B.'J.3 5 7 ist, so ist der
ZSS{ode für die Zeit-Sdrarßdraltung 7 5 3 L.

o Die Zeit-Sdrarftchaltung ist nu ohne Blodrsdrloß möglictt.

Ablauf der Zelt-Se.harfsehaltung wie folgt:
o Durch ZSS{odeeingabe an der Zentrale Scharßchaltebereisdraft

innerhalb des Sidrerungsbereiches herstellen.
Sdrarfsdralteverzögerungszeit läuft und wird durdr ein akustisctres

Signal bestätigt. (Wahlweis e 20,4O,60,120 sec.)

- Bei Auslösung einer Meldergnrppe innerhalb der Verzögerungszeit,

außer der Ttirgruppe, begirurt die Zeit von vorn.

o Verlassen des gesidrerten Bereidres drudr die Ttirgnrppe irurerhalb

der Verzögerungszeit.

- Nadr Ablauf der Veruögenrngszeit erfolgt die Scharftdraltung der
Zentrale mit akustisdrer Rückmeldtrng (z.B.Ttirsummer) .

o Verbleiben im gesicherten Bereictt nactr Ablauf d; Verzögerungszeit.
(siehe nädrste Seite Ablaufdiagramm)

- Die Zentrale sdraltet nicht sdrarf.

- Akustisdrer Dauerton bis zur Rüd«setzung.

o Zurückkehren durdr die Tärgruppe.

- Die zeiwerzögerte Alarmauslösung läuft an.
(Watrlweise 10,20,30,60 sec.)

- Akustisdres Signal zur Aufmerksamkeit.

o Dtuch ZSS{odeeingabe oder Benutzer{odeeingabe an der Zentrale

Rücknahme der Sdrarßdralnmg.

- Akustisdres Signal aus.

o Keine Rücknahme der Scharftdraltung.

- Nadr Ablauf der zeiwerzögerten Alarmauslösung Alarm.

o Eindringen in den gesidrerten Bereidr.

Sofon Alarm mit einer Zeiweruögenrng von L sec.

TEI^ENORMA
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Zeit-sdrarfsdraltung ZSS (Ablaufdiagramm)

Anlage SCFIARF-SCHALTEN (GEHENI) Anlage UNSCHARF-SCHALITEN (KOMMET\D

VerzögEn nsszeit
abgelau.ftn?

oder Benutzer-{ode
rursciarf gesclaltet?

/ Anfordenrns\
beenden? (wähftnd

Intervall-Ton Taste "Stop"

MG2-MG10in

erfüllt? MGI in

TEI^ENORÄ,TA
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4.4.8 Alarrnierung

4.4.8.1 Alarmienrngsebene

- Die Alarmierung erfolgt funktionsbezogen.

- Alle Alarmienrngsarten sind möglich.

- Hilfeleistende Stellen können über
akustisdre/optisdre Externsignalgeber turd,/oder
über ein Telefonwählgerät und,/oder
über eine Ütbertragungseinrichnrng alarmien werden.

Jeder Melder einer GUT-Linie bnu. jede GLT-Linie wird einer Alar-
mierungsebene (AL-Ebene) zugeordnet. Entspredrend dem Anlagenzu-
stand kann beim Anspredren einer AL-Ebene (Auslösen eines Melders/
Gruppe) eine Auslösung der Ausgänge AL1 -AL7 sowie der Summen{-
Punkte bewirkt werden (Alarmierund.

Ein Telefon-Wählgerät kann über Steckbrücken direkt von den

Ausgängen AL1 - !{.7 oder über Verbindungskabel von anderen

Aus gängen angesprochen werden.

TEI^ENORMA
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Beisptd Alarmierung

MeIder/Gruppe o = C-PunlttAlarmieruag

waEweise
freie
Zuordnung

NS: Anlagr -unsciafi
Sofnmre NNS: A4lagP - --

schart8€scJultet

Erernsignalgeber

* Ansteuerung auc! bei LED-Tegt

übenragungr
einrichtung

Hardware, GUÄ Ansteuerung mit
C-PunicAIa

Nurbei
NS

ALl ^ *

TLlc-TLlOc

Kll ra.roo-

6ls.ttit
\EinsänBE

K4/suf-vB-

Veöindungs-
kabel

F#
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4.3.8.2 Alarmierung nach Anlagenzustand

Die Meldungsgeber
hihren nacfr
Auslösung je nach
Anlagenzustand
folgende Funkionen
aus

^to)l
slcl

E§lrc:3'Ai
i' ,3
r:ä19
'E lrJ_ l.E

A

^o)ocze.-o
OE-oä
5<
.-e go-ENO
9,'rr
ö;

,larm

t_
lEt
lcb

lsä
laE
leE

ieru
-:
lPu)loz
I 9,4i€o9
FO
dlf

oB
=Eöi
9ö

ng

I

E
(Et
§

;

l",IE
lf
lE
lo)l>
l*
l.clx
Ir!
l^

l(E

IT
tslo
tx
lur
ln

o
f
o5

r.,- I
JO<ci<
<J 

€.
gO
go
l:

+,8o>

A

-o'- o-EcL
(E<
<E
i'o
95
lZtr

nstel
-Pkt.A

-o
e&
dö
^tlo
-13
Eg
a

rerur
L1-AL

t,l'- cLlEsI(Ei
l<ql^ä
|,E196
lr2
lF 

",i

rg
7

I

It..l- o
le&
lüöA>lo
-E
§E
S^iMeldungsgeber

Einbruch unscharl x
unscnan,aoer
im lntemprog. x x x x x
scharfgesch. x x x x x x IrL

Voraiarm
Einoruch
2.Voralarm EB tührt
erst zum Extem-Alarm

unscharf x
unscnan,aoer
im lntemoroo. x x x x x
scharfgescfr. x x x,x x x x

Uberfall
H-Peoel
lmpulädauer ca. l sec

unscharl x x (x) x x x x
unscnan,aDer
im lntemprog. x x (x) x x x x iI_ JL
scharfgesch. x x txl x x x x ft

Sabotage unscharf x x x x x x
unscharf,aber
im lntemprog. x x x x x x LL
schartgesch x x x x x x .L

Verschluß unscharf x
unscnan,a@r
im lntemproo. x x x x x
schartgescfl

Meldung 1 unscharf x x x x x r- L- _r r- l- J
unscnaß,aosr
im lntemproo. nicht vorgesehen

scharfgesch. x x x x x TL 5 r- t-
Meldung 2
H-Peoel
lmpul§dauer ca. l sec

unscharl x x x x x x x fL
unscharf,aber
im lntemprog. x x x x x x
scharfgesch x x x x x x x irl

Meldung 3 unscharf x x x x x x L
unscharf,aber
im lntemprog. x x x x x
schartqesch. x x x x x x L

Meldung 4 unscharf x x x x x x
un§inan,aber
rm !ntemprog. x x x x x

schartoesch. x x x x x x rl
Voralarm
Meldung 4

unscharl x x x x x x r- t-
unscnan,aoer
im lntemprog. x x x x x
schartgescfi. x x x x x x .L

Steuerung

r (lst entspr. Steuezeit
Programmierung
abfallverzögert)

unscharl x x x -L ra* LL !at
unschart,aber
im lntemprog. x x x & i..r r--t- iE
scharfgescfr. x x x ,{ i-{- r-:t-

t-rlr
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4.4.8.3 Alarmierung über AWUG

Ein Telefonwählgerät kann über Steckbrücken direkt an den Ausgängen
AL1-AI7 oder über Verbindungskabel von anderen Ausgängen an-
gesprochen werden (siehe Abb. Alarmienrngsebene).
Bei T 7AO8 D mit 8 Iknälen sind nur IGnal 1-7 ansteuerbar.

Nadr erfolgterAlarmierungwird signalisiert, wenn der Hörer des dem
Telefonwählgerät nachgesdralteten Telefonapparates nidrt aufgelegt ist.

Nactr einem Alarm können die ESG über einen separaten Eingang vom
Wählgerät erst dann angesteuert werden, wenn das Telefonwätrlgerät
nadr 3 min. keinen Teilnehmer erreidrt ba,rr. wern eine Störung der
Telefonleitung vorlie gt.

4.4.8.4 Ansteuerung tibma$ngeeinrichtung dln)

Die Ansteuerung ftir eine lberuagungseinridrtung (GUA) befuidet sidr
auf der Ansdralteplatine CINA).
Sie beinhaltet 1 Relais mit 1 potentialfreien Urnsdraltekontakt mit folgen-
den wählbaren Zeiten:

- 300ms (Kurzzeitkriterium)

- 1.80s

- 20min (nidt VdS)

- Dauerauslösung (ni&t VdS)

Das ÜE-Relais ist im Ruhezustand angezogen.
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4.4.8.5 Zwel-Narmabhängfukdt (Voralar:m) nichtvdS

Voralarm Einbrudr:
löst der erste Melder/Gruppe aus der AL-Ebene 'Voralarm Einbruch"
aus, so wird ein Intern-Alarm sowie die entspredrende Ansteuerung
AL1-AL7 der AL-Ebene "VOR-AL EB" bewirkt (Voralarm).

Iöst der areite Melder/Gruppe aus der AL-Ebene "Voralarm Einbruch"
aus, so wird ein Bctern-Alarm sowie die entspredrende Ansteuerung

AL1-AL7 der AL-Ebene 'I Extern-Alarm'bewirkt (Alarm). Voralarm
Einbrudr ist nur im sdrarfen Zustand mög1idt.

Voralarm Meldung:
Iöst der erste Melder/Gruppe aus der AI-Ebene "Voralarm Meldung 4"
aus, so wird eine entsprechende Ansteuerung AL1-AL7 der AL-Ebene

"VOR-AL MELD 4' und eine "E Meldtrng'bewirla (Voralarm).

Iöst der zweite Melder/Gruppe aus derAl-Ebene 'Voralarm Meldung 4'
aus, so wird eine "I Meldung" sowie die entspredrende Ansteuerung

AL1-AL7 der AL,-Ebene "Meldung 4" bewirkt (ehrm).
Voralarm Meldung 4 ist immer wirksam.

Ist diese MG jedodr ins Intern-Programm gesdraltet worden, so erfolgt
bei Auslösung nur ein Intern-Alarm (keine Zwei-Alarmabhängigkeit).
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4.4.9 Anschaltrrng von Externsignatgebern

Es können maximal 3 Externsignalgeber (ESG), davon 1 optischer und
2 akustisdre ESG angesteuert werden.
Die Ansdraltung erfolgt in Gleidrstrom-Linientectrnik
Akustisdre Signlageber müssen einen eigenen Heultongenerator be-
sitzen. Die Ansteuerung wird drudr Umpolung lsalisisrt, wobei das

Ansteuer-potential getrennt abgesichert isr

Die Auslösezeiten der akustischen Externsignalgeber sind für folgende
Zeiten einstellbar: 30, 60, 120, 180s

Durch Unscharfschalten * Plombentaste wird die Ansteuerung der Sig-
nalgeber durdr den Revisor zurückgenorlmen.
Der optische und akustisdre Signalgeber kann bei Warnurg über die

Tastatur geprüft werden. tiber die Auslösung hinaus wird der optisdre
Signatgeber 1 min zusätzlidr angesteuert. Der optische turd akustisdre

Signatgeber wird durch die Eingabe des Beueibercode und der Funktion
"Rüdrsetzen" zurückgeno[lmen.

Bei der Anschaltung von E:rternsignalgebern muß ein geschirmtes Ikbel
verwendet werden.

4.4.10 Anschluß von Tableaus

Paralleles Tableau (NAP) für Summen- und Meldergruppenanzeigen.

Serielles Tableau (NAS) ftir Summen- und Meldergruppenanzeigen.

Von den Tableaus aus können folgende Funktionen der Zenuale

ausgefrihrt werden:

Reset (nur NAS)

Rücksetzen mit Ausblocken der erstausgelösten Melder$rppe

Umsdralten von Internprogralnm Eiry'Aus

(Programm 1 oder 2 wählbar an NAS)

Rüd«se tzen Internalarm

Summer aus bary. Anzeigentest

TEI.^ENORI\,IA
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4.5 Energieversorgurlg

Die integrierte Energieversorgung der NZ 1008 besteht aus einem
Neugerät l^I/4[und zwei Batterie 12Vl10Ah (20Att).

Ftir zusätzlichen Energiebedarf köruren anstelle der Batterien 12VllOAtt
zwei Batteien LT,l /24ALr oder tzV /36[hin einem separaten Energiever-
sorgungs gehäuse eingesetzt werden. Das Energieversor gun gs gehäuse ist
mit einem Batteriehalter, einem Gehäusekontakt und einem Gehäuse-
sdrloß ausgestattet.

NEN 

-l 

NRN

NEN = Netzgerät-Energieteil-Nouruf
NRN = Netzgerät-Regelteil-Nomtf
STN = Störungsausgang-Netzüberwachung
STB = Stärungsausgang-Batterieüberwachung

NG

!ro
Lch

1

I
10
Ah

Batt.
bis 36Att

Batt.
bis 36Atr

-l

Spannungsüber-
wacbung

Schdtregler für Ue, mit
ÜbersP,tt tt 1111gsschutz

Strombegrenzung und
Stromrücknahme bei
I(urzschluß

Batterie-
über-
wachung

temperatuabhängige
Nactrfrbmngder
Batt.-ladespanmmg
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Es können bei Bedarf 2 Netzgeräte 12Y/4 A parallel geschaltet werden.
Bei zwei parallel geschalteten Netzgeräten 1 2V / 4A können weitere Bat-
terien angeschaltet werden. Die Unterbringung des zweiten Netzgerätes
erfolgt in einem zusätzlichen Energieversorgungsgehäuse.
Überbrückungszeiten siehe Hinweise zur Energiebilanz (Kapitel 1.3).

Zur Übertragung und ldentifizierung der EV-Störung (Netz/Batterie)
muß dann pro Netzgerät eine Energieversorgungs-Überwachung
(EVÜ) ei ngesetzt werden.

LNA +Uv

-0v

STEV

+uv
+B

-0v

Batterie 1.1

+
12Vl36Ah

Batterie 1.2
+

12Vi36Ah

+Uv

+B
-0v

Batterie 2.1

+
12Vl36Ah

Batterie 2.2
+

12vl364h
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4.6 TECHNISGHE DATEN

4.6.1 Energieversorgu[g
-- 4A r/, + rli-ix

- Netzspannung beiW tU4 ILO/2.3OV (-t5o/0... +1.0%o)

- Nezfrequenz 50Hz CLlOo/o)

- Beuiebsspannung 10,8V-... 15,2V- (bei 293 K: 14,0VJ
(bei 20" C: 14,0VJ = ß*{i- sPo

'tr*!"oiu-zr ri)§-'. 11{tS- V

- Batteriekapazität

tüllt
im Zenualengehäuse max. ffil#itir-(2 x 10Att)

- 'f

im Energieversorgungsgehäuse l*?mta Q *'zi+eh) oao
tfuzzx (z xäoah)

41.i,t

- Batterieladespannung wird temperanuabhäinglg nactr-

geführt

4.6.2 Meldergnrppe mit Gleie.hstrom-Llnientechnlk (GtT)

- Überbrückungszeit

bei NG 174

- Prinzip

- Linienspannung*

- Endwiderstand

- Auslösekriterium

- Ieitungwviderstand

- Auslösezeit

Suomsdrwädrung

11,8V_

12,1 lr(2 (!lVa)
aRr: +35o/omax-

mar 600 Cr (300 O je Mer)
> 200ms

* Bei Betriebsspannung Uv = 14,0V

TELENORfvIA
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4.6.3 Meldergnrppe mitGleichstrom-Umpoltechnik (GUD

- Linienspannung dynamisch t,V{ < Ucw < 3,3V

- max. zulässiger MC- max. 200 O (100 A je Ader)
Leinrngsvrriderstand

- max. zulässiger Widerstand 300 C2

der Melderkontakte

- Leirungskapazität <L00nF

- Auslösezeit >200ms

- murx. zul. Umgebungstemp. -25o C bis +70" C

- Identifizierungselement max. 6xIBA pro MeldergrupPe

- Maße (IBA vergossen) Breite ca. 9 mm
Höhe ca.18 mm
Tiefe ca. 6 mm

- Verwendetes Ihbel
(1km=2x65cy36nF): I-Y(ST)Y2rex0,6)
(1km-2x35 A / 44nF): I-Y(ST)Y äOx0,8)

4.6.4 Versdüußeinrlchtung

- Linienspannung* unsctrarf: Uss I 11,1V-

sdrarf: Uss = LZAV_ -

- Endwiderstand der unsdrarf: 16,91<C2 (f7Va)

Meldergruppe parallel 16,91@ CLLo/o)

sdrarf: 16,91<,C, ALlo/o)

- Auslösel«riterium ARB: t3070 max

- rrax. zuläissiger MG- mar 600 O (300 Q je Ader)

Ie inrngsrrideßtand

- max. zulässiger BSM- max 30 O (15 O je Ader)

Ieinrngswiderstand

- Auslösezeit >200ms

- Ruhesuom je Blodsdtloß 2mA

- Betriebsstrom je Blod«süIoß 170mA

- Ruhesuom GV 2mA

- Betriebsstrom GV 3mA

- Verwendetes Ikbel I-Y(ST)Y...0,6
* Bei Betriebsspannung Uv = 14,0V

TEI."ENORI\{A
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4.6.5 AnsteuerungderErcternsignalgeber

- Prinzip Umpolung

- Linienspannung* 11,8V_

- Ieitungswiderstand Akustik max.5 Q

Optik max.5 Q

- Beuiebssuomaufnahme

optisch 12V 450m4

akustisch 300m4

- Auslösekriterium aRr: *35olo max

- Auslösezeit > 200ms

- max. ansdraltbar 3 ESG : 1x optisctt/2x akustisdt

- Endwiderstand

- Verwendetes IGbel I-Y(ST)Y...b,6

* Bei Uv - 14,0 V_

4.6.6 Sleherungen

- Anlage si1Mo,8c
- Ext. Verbraucher Si 2 M O, 8C

bei Optik 12,1 ltC2 *Lo/o

bei lx Akustik 12,1 1<C) *lo/o

bei 2x Akustik 24,21rfJ *lVo
(2x 12.1k0 in Reihe)

- Akustik 2

- Akustik 1

- Optik

(ohne Batt. MO, 5A)

si3Mo,4c
si4Mo,4c
si5Mo,4c

TEI,ENORIUA
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4.6.7 Sctraltausgäinge

- Prinzip Open Collector

- max. Spannrutg 42V_

- max. Strom 100m4

Bei Verwendung des Relaismoduls (TRI{)

- Prinzip Umsdraltkontakg potentialfrei

- max.Ieistung 30W Kontaktbelastung

- max. Suom 2A' Kontaktbelastung

- max. Spannung 42V Kontaktbelastung

- Betriebssuomaufnahme

Ansteuerung L Relais 14mA

Ansteuerung 2 Relais 28mA

Bei Verwendung der Netz-Relais-IGrte (NRKN)

- Prinzip Sctraltkontakg potentialfrei-

- mtrx. kistung 3800VA Kontaktbelastung

- max. Strom 16A Kontaktbelastung

- max. Spannung 230V Kontaktbelastung

- Betriebsstromaufnahme

Ansteuerung 1 Relais 65mA

Ansteuerung 2 Relais 130mA

TELENORJVIA
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4.6.8 SeridlellflT-Schnittstelle

- Prinzip Serielle-MT-Sdrnittstelie

- Reiclrweite

ohne Optokopplermodul max. 25m

mit Optokopplermodul OKM max. 1000m

mit Gegentakt4ptokopplermodul GOM max. 2000m

Leitungsdurchmesser > 0,6mm

- Übertra gungs geschwindigkeit

mit oder ohne OKIyI/GOM 300, 1200 biVs

- Suomaufnahme

OKM

GOM

- SlvlA-Baugruppe

Ruhesuom

Betriebsstrom

- Empfohlener l(abelq,p

4.6.9 D5mamisdres Internprogramm DIP

- max. zul. Versorgurlgsspannung

- m:rx. Gesamtsuomaufnahme

- max. zul. kitungswiderstand
pro Schalteingang

- max. zul Spannung

- max. ztrl. Kollektorstrom am
Ausgang

6mA

20mA

3mA

3OmA

Insta-Uationslsbel

J-Y(SI)Y ?x?.xo,6

16V
5mA
2 x 300Q

42V
100 mA
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4.6.10 Sonstige Daten

- zulässige Umgebungstemperahu 273Kbis 323 K

(0"C bis 50"C)

- Sdrutzart

- Sdrutzart

- Maße

- Farbe
Gehäuse

Frontteile

- Gewidrt
Zentrale (Vollausbau)

Netzgerät l2V/4A
Batterie (2x 10Att)

- Energieversorgungs gehäuse

ohne NG und Batterien
Bauerien (2x 36Ah)

- Zusavgehäuse

IP 30 nadr DIN 40050
I(WF nach DIN 40040

Breite 444 mm
Höhe 266 mm
Tiefe 189 mm

RAL 1020 (olivgelb)

P.A.L 7022 (umbragrau)

ohne Neugerät und Batterien ca. 8,0k9
ca. 2,6kg
ca. 6.8k9

Z ea.L7,4l<g "

ca. 6,5k9
ca.27,9kg

E ca.34,4§

ca.6,0kg
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b

5.1

5.1.1

s.1.1.1

Montage

Montageanleitung

Montage Notflrfuelderzentrale I\[Z 1OO8

Allgemeine llinweise

Bei der Festlegung des Montageplatzes für die NZ 1008 ist folgendes zu
beachten:
o Montage nu in trockenen Räumen, Umgebungstemperatur beactrten

(siehe Techn. Daten).
o Die Zenuale sollte möglidrst ander Stellemontiertwerden,woim

Alarmfall die Hilßkräfte einueffen.

Die Notrufmelderzentrale NZ 1008 wird gemäß nadrfolgender Mon-
tagereihenfolge montierL Vor dem Befestigen des Ansdrlußteils sind alle
IGbeldurch die lGbeleinführung zu ziehen. Die lGbelkönnen dabei auf
oder unter Putz verlegt sein.

Achtung: Vor dem elektrischen Verbinden zur LNA bary. vor dem
Ziehen oder Einstecken der Ikbel ist auf der LNA der Trermstecker
TS Anlage" zu ziehen.
Beim Umgang mit den Leiterplatten sind die tib[drenVorsidrtsregeln für
C-MOS Tedurik einztrhalten. Dies gilt audr für Iotarbeiten.

IGbeleinf 'rihrung f ür Melder-
und Steuergruppen,
Tableau etc.

Energieversorgung
IGbeleinführung230V
(NetzkabelNYM)

DIN.
Trageschiene
fürVerteiler

Ausspanrng für Kabeleinführung
Überbau derPost- bei Einsatz von
anschlußdose TAE Veneilern

TELENORMA
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5.1.1.2 Montagemaße

NZ 1008

ca.1750 mm

wG lltuzc rolz
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Bohrschablone

Die Montagemaße (alle Maße in mm) entspredten DIN 14675.

NZ 1008

sohruns I f0
für Dübel S 10

14- --:J . I

r..i;---afr
ll 'rila1n1r, !lI I wG tot2J I

i! zcLo,.z 
ILL---d
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5.1.2 Montage der Ergänzungsbaugrrrppen

5.1.2.1 §chnittstellen-Modul SMA

Das Sdrnittstellen-Modul SIvIA für die Serielle-Meldetedrnik-Sduritt-
stelle wird auf die BaugruppTVA gesteckt.

5.1.2.2 OptokopplerModul

Das Optokoppler-Modul (OKWGOM) wird auf die Ansdralteplatine LNA

mit der Bezeichnung OKM gesteckt

5.1.2.3 Tableau-RelaismodüI-Notruf TRN

Das TRN-Modulwird auf den entspredrenden Steckplatz derAnsdralte-
platine LNA mit der Bezeidurug TRN gesteckt.

s.1.2.4 EnergieVersorgungs-übenvaeiung EvÜ

Die Energie-Versorgungs-Überwactrung GVtD wiia auf die Störungs-

ansctrlüsse des Netzgerätes EV L2V/4 A aufgesteckt.

TELENORI\,IA
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5.1.2.5 Ergänzungseinrichtuqgery'Zubehör

Die Montage der folgenden Baugruppen erfolgt auf der DIN-Trage-
sctriene der Zenuale:

- Netz-Relais-IGrte (Notru0 NRK-N
- Tableau-Relais-Steck-Platine TRSP

- Einstellbares Zeit-Relais EZR

- Melder-Rücksetz-Platine MRP

- Dynamisches Internprogramm DIP

- Modem MOD 300

5.1.2.6 AWUCr-ModüI T TOO8 D (VdS)

Die Montage des Telefonwählgerätes T 7008 D erfolgt auf dem Sdrwenk-
rahmen. Die Grundplatte der Zentrale besitzt eine Aussparung, um eine

TAE-Ansdrlußdose zu überbauen.
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5.2 Ansdralftrngen

(siehe lnstallationshandbuü NZ 1 008)

5.3 Pro grammi erung A(o dierung

(siehe lnstallationshandbuch NZ 1008)

5.4 Inbetriebnahme

Vor dem Einsdralten der Versorgungsspanntrng (Einsetzen des Trenn-
steckers TS Anlage" auf derAnsdralteplatine LNA) ist zunächst zu prtifen

ob alle l(abel vollständig eingesteckt sind

die Melder- und Steuergruppen ridrtig gepolt auf der LNA an-
gesdrlossen sind

die Bausteine auf derä/Afest, banr.lageridrtig indgn IC-Sockeln

sitzen

ob die Stedrverbinder der kiterplatten guten Kontakt haben

Mit dem EinseUen des Trennsteckers wird die Zenuale eingesdraltet.

Da die proglammierte Test-Parametrierung in der Regel nidrt mit der

vorhandenen Linienbelegung übereinstimmt, führt ein Einsdralten der

Zentrale zu Alarmmeldungen.

Erfolgt nach dem Einsdralten eine Iogikstörung (LOST: alle LED's

einsctrließlidr Beuiebsanzeige ausgesdtaltet, LED "Störungl leudrtet), so

sind die obigen Punkte nochmals zu überprüfen. Mittels Trennstecker

kann ein erneuter Programmstart veranlasst werden.
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6 Hinweise flir Warürng u. Senrice

6.1 Allgemeines

Warnrngs- und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten ZeitaL
ständen und d urch entspredrendes Fachpersonal aus geflihrt werden. Im
übrigen gelten für alle diesbezüglidren Arbeiten die Bestimmungen der
DIN VDE 0833.

6.2 Senice Zubehör

*I-E = Liefereinheit

Pos. Sachnummer IE* Bezeictrnung

01 30.0237.9000 10 Pro grammiersctrablone (D)

TELENORMA
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6.3 Unterlagen

o Deutschsprachige Unterlagen

o Fremdsprachige Unterlagen

" LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

14

15

30.0219.7233

30.0219.4171

30.0236.5406

30.0237.8980

36.0237.9101

1

10

1

1

1

!nstallationshandbuch NZ 1 008

KAD-Liste NZ 1008

Bedienungsanleitung NZ 1 008

Gruppenverzeichnis
incl. Organisationspläne

vds-Betriebsbuch Notruf

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

21

22

23

24

30.0238.3788

30.0238.3785

30.0238.3786

30.0236.5408

1

1

1

1

Bedienungsanleitung NZ 1008 (GB)

Bedienungsanleitung NZ 1008 (E)

Bedienungsanleitung NZ 1008 (l)

Bedienungsanleitung NZ 1008 (F)

TELENORMA
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Organisationspläne

I ar-anrvr

I

o Zenualensunmer abschalten
(Taste'Stop" drücken)

r Bedienungshinweise beachten

o Herkunft der Meldung mittels
Gruppen-Verzeich n is feststellen

ffiM

=Vorzubereiten oder zu beachten ist:

trvrnI,ouN
o Zentralensunutter abschalten

(Taste'Stop" drücken)

o Bedienungshinweise beachten

o Herkunft der Meldung minels
Gruppen-Verueichnis ft ststellen

ffi
YI

=Vorzubereiten oder zu beachteu ist:

Oäffi,ffi,"
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Gmppen-Verzeidrnisse

L
HAUPTBEREICH T TEILBEREICH I

TNTERN-PRoG. 1 E TNTERN-PROG.2 fI
1

2

3

4

5

6 GRUPPE 1

7
GRUPPE 2

8

2
HAUPTBEREICH tr TEtr.BEREICH tr GRT.'PPE 3

TNTERN-PROG. 1 E TNTERN-PRoG.2 E
L

\rr\Lrrr.E't

2

3

4 ;;:^il
5

6

7

8

(Ü**rr, Riqbruch, voralarm, Binbnrctr, §abotage,

I Uetaung 1, Meldung 2, Dleld"ng 3, Meldung d
I Voralarm Meldung 1, §teuerung,
(verschluß, Sonderbelegung

- Melder der Gruppe bei Einzelidentifizierung

ll ".-r*tk
J II
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Störlngsbeseitigung

Zentralen-Funlrdonen

6.4

Anzeige

Anzeige Störungsmeldr n g STÖRI.JNG t

Logikstörung

Batteriestörung

Netzstörung

Störung Serielle §eh ni ff5rclls

Stönrng Alarrr-Interface
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Erklänrng der Anzergen Stönrngsbeseitigung

Summen-Anzeige leuchtet bei allen vgl. den jeweiligen Störungsfall

unten aufgeführten Störungsanen
(außer Netzstörung).
Entspredrende Störungsmeldung wird
gespeichert und durch Summer signalisiert.

Anzeige erlisdrt. Neustart durch kurzzeitiges Unterbredten
Alle sonstigen fuizeigen sind dunkel. der l2V-Spanaunssversor8png.

Summen-Anzeige "STÖRuNG" rrerlisdrt Trennstecker ziehen.

bei korrekter Funktion und Anzeige Bei dauernden Auftreten der Störung ist

"Betrieb" leuchtetwieder. die Leiterplatte ZV[zuwechseln.

Die Anzeige leuchtet, wenn die Batterie- Batteriekabel und Stecker überprüfen.

spannung den gefordenen Wert unter- Banerie wechseln.

sctrreitet.

DieAnzeigeblinktsolangedieNetzspann"ng Netzsicherungen überprüfen.

ausgefallenist(Ansprechverzögerungszeit: EVUbenachrichtigen.

ca. 2 min). IGine Summen-Störungsanzeige,

keine Speicherung der Meldung. Bei Rück-
kehr der Neuspannungverlischt die Anzeige.

Arueige leuchtet. Verkabelung überprüfen.
leiterplatte SlvIA, OKM bdr. GOM

überprüfen und evtl. austauschen.

Anzeige blinkt bei Störung.

- Telefonleitung und,/oder

- logikstörung Wählgerät
Rüdsetzen von Logilstörung \iVählgerät

Trennstecker TS AlrlLAGE" ziehen.

Hörerauflegen.
Telefonanlage überprüfen.
Wählgerät rüdsetzen.
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Zentralen-Funlcdonen Anzelge

Optischer Signalgeber gestön
GruDDENo "o o o o o
s678910oooooo

ooooo
678910ooooo

o
5
o

Akustisdrer Signalgeber gestön

ooooo
678910ooooo

o
5
o

Hauptblockschloß 1 gestört

Hauptblockschloß bzr,v. Teilbereich+
bloclschloß gestörtoder GeistigeVer-
schlußeinrichrung gestört

ooooo
678910ooooo

o
5
o

Rüclsetzen rrun S«iruugsmeldungen
40
50Ausr.INT.2
60 Anzeigentest

7Q Begeh.,/Revision

80 Codeänderurg

P
Plombmtaste

"General ReseP
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Erklärung der Anzergen Stömngsbeseitigung

Anzeige leuchtet Verkabelung überprüfen.
Signaigeber überprüfen und instandsetzen.

Arueige leuchtet Verkabelung überprüfen.
Signalgeber überprüfen und instandsetzetr.

Anzeige leuchtet. Verkabelungüberprüfen.
Erfolgt die BS Störungwährend des scharfen Blocladrloß ban. Geistige Verschluß-

Anlageruustandes, so verbleibt trou BS-Un- einrichtung überprüfen und instandsetzen.

scharßdralten die Anlage im scharfen Zu-
stand. Unsdrarßdralten in diesem Zustend
ist nur möglidr durch Abnehmen der

Zenualenhaube (Auslösen des Gerätekon-
taktes) und Ein- und Wiederausrasten des

Revisionssdralters.

Plombe am General-Reset zerstören,
innenliegende Plombentaste mit spitzem

Gegenstand betätigeu.
Alarm bzrrtr. Störungsanzeigen verlöschen.
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7 Ersatzteilübersicht

Et satz*ftaus drb augrrup p en

siehe Ersatzteilinformation EI - 33.02
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I Abkürzungsverze ichnis
ADO8 = AnsctrlußdoseSSteck-Kontal<te
Ak = Akustisch
AI f-8 = TWG-Ansteuerungs-Ausgänge
ALS = Iogik-Störung
AMR = Rücksetzen autom. Melder
AMSEI = Setzen autom. Melder
APA = Anzeige-Platine-Alarmzentrale
ASN = Anzeige-Seriell-Notruf
ATN = Automatisches Telefon Notruf
AWAG = Automatisches WähI- u. Ansagegerät
AWIIG = Automatisches WätrI- u. Übertragungsgerät
AZ = Alarmzentrale
AZR = Automatische-Zentralen-Rücksetzung

BG = Begehtest
BK = Batterie-I(apazität
BLA = Blockschloßleudrte-Anlagenzustand
BtL = Blocksciloßleuchte-Linienzustand
BS = Blockschloß
BUA = Batterie-ijberwadrungsmodul-Alarm

DIP = Dynamisches-Intemprogmmm

E-EPROM = Elekrisch löschbarer Speicher

Ec = Einbru&gruppe
EMR = Ein-Mann-Revision
ESc = Extern-Sitnalgeber
EV = Energieversorgung
EvG = Energieversorgungsgehäuse
EVÜ = Energieversorgungs-Überwachung

EZR = Einstellbares-Zeit-Relais

GK = Gerätekontak
GLT = Gleichstrom-Linien-Technik
coM = Gegentakt-optokoppler-Modul
GUA = Gefahren-Übertragungs-Anschaltung

GÜ = Gefahren-tlbertragungseinrichtung
cUf = Gleichstrom-Umpol-Tednik
GV = GeistigeVerschlußeinrichtung

HB = Hauptbereich
HBS = Hauptblod«schloß

IBA = Identifizierungsbaugruppe
IN 1 = TWG Hörer nicht aufgelegt

IWV = Impuls-Wählverfahren

KAD = KundensPezifische-Anwender-Daten

tNA = Linienanscltaltrurg-Notruf-Alarmz€ntrale
L1..t10 = Linieneingänge I bis 10

NAP = Notruf-Anzeige-Parallel
NAS = Notruf-Anzeige-§eriell
NEI.I = Netzgerät-Energieteil-Notruf
NG = Netzgerät
NRE 20 = Registriereinrichtung
NRKN = Netz-Relais-IGrte (NouuD

NRN = Netzgerät-Regelteil-Notruf

oKM = opto-Koppler-Modul
Opt = Optisü

PI-Prog = Primärleitung-Programmierung
PTK = TemperaturabhängigerBaustein

RK = Riegelkonulc

S I = Sctralter für GK (Revision)

sDI = Serielle Daten In
SDO = Serielle Daten Out
SG = §abotagegruppe
SMA = Schnittstellen-Modul-Alarrzentrale
SMG = Stör-Meldergrupp€
SMS = Steuerlinie mit Schaltzusatz

SRA = Schwenlaahmen-Alarnrzenuale
ST = Steuergruppe
sTB = Störun8sausgang Batterie

STEV = StörungEnerieversorgung

sTN = störungpau§gangNetz

TAL = AnzeiSeAlarm
TB = Teilbereich
TBS = Teilbereicbsblocks&Ioß
TEV - Anzeige Störung Energieversorgung

TINTAL = Anzeige Internalarm
TtgclBSMl = Ausgang Blockschloßmagnet I
TLl..lO = AusgBngfürTableauanzeigeLinie l-10
TMETD = Arueige Meldung
TNNS = 4peige Zentrale seharf

TPRI/2 = AnzeiSte Intemprogramm 1,/2 EIN

TPRONT 1,/2 = Schalter Internprogramm 1,/2 EIN

TRN = Tableau-Relais-Notruj
TRSP = Tableau-Relais-Steck-Platine
TS = Trennstecker

TST - Anzeige Störung
TSUAT = Summer-Aus-TasteaujTableau
TSUE = Tableau-§ummer
TTBEIN = Anzeige Teilbereich EIN

TIAL = Anzeige Teilbereich Alarm
TWG = Teldon-WÄhlgerät
TWGAK-AL = I(EIN TEIINEHMERNACH

3 MINUTEN
TWG STT = STÖRUNG TELtrONLEITI.'NG

oder AWUG

UAR = UniversellerAnschalte-Relais
uE = Übertragungseinrichtung
üc = üUerfdlgruppe

VG = Verschlußgruppe

ZG = Zusabgehäuse

ZBS = Zentralenblod<schloß

ZSS = Zeit-Süarf*Schaltung
nt?. = Zentralen-Verarbeirung-Alarmzentrale
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